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25 Sowjet-Diviſionen vernichtet

Der erſte gewaltige Erfolg der neuen Operationen

Zwei Oberbefehlshaber und 103 000 Mann gefangen 317 Panzerkampfwagen
und 858 Geſchütze erbeutet Waffenkak der Heeresgruppe von Kundſtedt

Große Schlacht in der Ukraine Rooſevelts Angriff auf Südamerika
Geſamkamerika im militäriſchen Reh der Vereinigten SigalenAußerordenklich blutige Verluſte der ſowjeliſchen Truppen

Aus dem Führerhauptquartier, 8. Aug. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn Auswirkung der durch die letzten Sondermeldungen angekündigten
neuen Operationen iſt in der Ukraine bereits der erſte e Erfolg
eingetreten. Die ſowjetiſche 6. und 12. Armee ſowie Teile der ſowjetiſchen 18.
Armee, im ganzen etwa 25 Schützen, Gebirgs und Panzerdiviſionen, wurden,
wie ſoeben von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Rundſtedt
gemeldet wird, im Zuſammenwirken mit der Luftflotte des Generaloberſt Löhr
vernichtet. 103 000 Gefangene dabei die Oberbefehlshaber der 6. und
12. Armee, fielen in unſere Hand. 317 Panzerkampfwagen, 858 Geſchütze und
unzähliges ſonſtiges Kriegsmaterial, darunter über 5250 Laſtkraftwagen, ſowie
beladene Eiſenbahnzüge wurden erbeutet. Der Gegner hat ſchwere blutige
Verluſte erlitten, die bis jetzt auf über 200 000 Mann feſtgeſtellt wurden.

Zeichen der ſowjekiſchen Auflöſung
Die eigenen Offiziere ermordek Schwere Sowjekverluſte

Berlin, 8. Aug. Ueber die Vorgänge
an manchen Stellen der Sowjet Front geben
Berichte finniſcher Offiziere Auskunft, die
an einem Abſchnitt in Karelien das Offi
zierkorps einer bolſchewiſtiſchen Diviſion er
mordet aufgefunden haben. Es handelt ſich
um einen General, einen Oberſten, einen
Major, vier Hauptlente und mehrere Leut-
nants, die man in einer Lichtung ſchrecklich
verſtümmelt entdeckte. Die Bolſchewiſten
haben ſich nicht damit begnügt, den General
und die übrigen Offiziere mit dem Bajonett
zu erſtechen, ſie haben ihnen Naſe und
Ohren abgeſchnitten, die Augen ausgedrückt
und ihre Körper dann in furchtbarer Weiſe
vernnſtaltet. Die Leichen waren in einem
wüſten Haufen übereinandergeworfen. Allen
hatte man den Rock mit den OffiziersRang-
abzeichen ausgezogen. Die übrigen Klei
dungsſtücke hatte man rings an die Bäume
gehängt, Die entmenſchten bolſchewiſtiſchen
Soldaten, die dieſen Maſſenmord durchge-
führt hatten, haben ſich dann von der
kämpfenden Truppe getrennt und ſich als
Bande in die Wälder zurückgezogen. wo ſie
jetzt von den ſinniſchen Truppen verfolgt
werden.

Die in den letzten Tagen aus der Sowjet-
uniovn kommenden Nachrichten über die
wachſenden Nachſchubſchwierigkei-
ten der bolſchewiſtiſchen Heere werden jetzt
vom Moskaner Nachrichtendienſt ſelbſt be
ſtätigt. Dieſer erhielt den Auftrag, ein
zelne Perſönlichkeiten, die ſich um die Ver
ſorgung der, kämpfenden Truppe beſonders
verdient gemacht hatten, lobend zu erwähnen.
Nkben die Auflöſungserſcheinungen gehen
ie harten Kämpfe an den verſchiedenen

Frontabſchnitten zu Waſſer, zu Lande und
in der Luft weiter.

vombenvolltreffer in der Rigaer
Bucht anf Sawſef-Jerſtörer

Denn der Rigaer Bucht wurde am
nnerstag ein SowjetZerſtörer durch ein

Tutſches Kampfflugzeug ſchwer beſchädigt.
chvn beim erſten Anflug erzielten die deut
en Flieger einen Bombenvolltref-

ſof auf das Achterdeck. Der Zerſtörer zeigte
ort außerordentlich ſtarke Rauchent

wicklung.

Don etlhe Stuka Verbände brachten am
nnerstag zurückgehenden Sowfjetverbän

den im nördlichen Frontabſchnitt ſchwere
blutige Verluſte bei. Es wurden
Straßen und Eiſenbahnliniendurch Bombentreffer unwegſam ge
macht und Teile der zurückflutenden Bolſche
wiſten durch Zerſtörung von Brücken
abgeſchnitten.

Fortſetzung auf Seite 9)

Berlin, 8. Aug. Das imperialiſtiſche
Uebergreifen der Vereinigten Staaten nach
dem Süden des Kontinents, das mit
Schaffung der Panama-Zone und der mili
täriſchen Ausſtaffiernng ihrer Umgebung
ſeinen erſten, weithin ſichtbaren Ausdruck
gefunden hatte, ſetzte ſich in dieſem Krieg
anf militäriſchem Gebiet in ſelbſt für
amerikaniſche Ansmaße erſtaunlichem Um
fang und Tempo fort. Nichts geringeres iſt
das Ziel der Regierung der Vereinigten
Staaten, als das ganze Jberv- Amerika mit
einem Gürtel von Stützpunkten für ſeine
Land, Luft und Seeſtreitkräfte zu um
geben, ja, für die Luftwaffe auch mit einem
Netz von ſolchen Stüuyunlten zu überziehen,
was in die Tat umgeſetzt, die abſolute und
ungeteilte Herrſchaft der Vereinigten Stag
ten über die iberv- amerikaniſchen Staaten
zur Folge haben würde.

Jm Anſchluß an das bekannte außer
ordentliche Tauſchgeſchäft mit England Zer
ſtörer gegen Stützpunkte, hielt Staatsſekretär
Hullk im September v. J. eine Rede, in
der er mit echt puritaniſcher Scheinheilig
keit folgendes ausführte: Die Regierung
der Vereinigten Staaten hätte das Tauſch
geſchäft mit England nicht nur unternom-
men, um die eigene Verteidigungskraft zu
ſtärken, ſondern auch. um mit den anderen
amerikaniſchen Republiken an der gemein

UsAIntrigen im Fernen Oſten
Japan unerſchütterlich Rooſevelts Paſallen im Indiſchen Ozean

Tokio, 8. Aug. Jn einem Sonderinter
view, das Außenminiſter Toyoda den
Vertretern des Deutſchen Nachrichtenbüros
und der Agenzia Stefani gewährte, gab der
Admiral ſeiner feſten Ueberzeugung Aus
druck, daß Deutſchland Jtalien und
Japan, die durch ein feierliches Abkom
men verbündet ſeien, wie bisher eng zu
ſammen arbeiten würden, um alleSchwierigkeiten zu überwinden, die an
ihrem gemeinſamen Wege lägen, und daß
ſie auf dieſe Weiſe ihr endgültiges Ziel er
reichten

Rooſevelt hat aus ſeinen plumpen
Machenſchaften in Europa nur eine Bilanz
ziehen künnen: die zunehmende Einigkeit
des Kontinents und die gemeinſame
Abwehrfront gegen ſeine atlan-tiſche Aggreſſionspolitik. Dieſes
Fiagsko war ihm offenſichtlich eine bittere
Lehre, die ihn zwar nicht von ſeinem ufer
loſen Jmperialismus heilen konnte, ihn
aber immerhin dazu brachte, ſeinen dunk
len Plan auf anderen und vorſichtigeren
Wegen nachzugehen. Rooſevelts neueſte
Taktik läuft nunmehr darauf hinaus, ſich
ſelbſt nicht mehr zu belaſten, dafür aber
andere vorzuſchicken, die für
das Weiße Haus die Kaſtanien aus dem
Feuer holen ſollen. Dies iſt beſonders jetzt
der Fall, wo es gilt, die Großmacht
Japan einzukreiſen und auf dieKnie zu zwingen. Die Tſchungking
Chineſen und die Sowjets haben die
Aufgabe erhalten. Japans Einfluß im
Weſten zu begrenzen, im Südweſten und
im Süden ſollen Niederländiſch-
Jndien und Auſtralien dieſe Rolle
übernehmen.

Aus dieſem Grunde ſtarteten die Plutv
kraten gemeinſam eine diplomatiſche Offen
ſive, deren Ziel heute ſchon klar erkannt
wird. Wie der „Java-Bode“ am 7. Auguſt
berichtet, beabſichtigen die USA., Nieder
ländiſch-gndien gegen Japan vorzuſchieben,
um wie das Blatt ſehr richtig erkannt hat

nicht ſelbſt als Aggreſſoren im Fernen
Oſten zu erſcheinen. Schon bei den frucht
loſen japaniſchniederländiſchen Wirtſchafts
verhandlungen tauchte der Verdacht auf, daß
Batavia ſeine Entſcheidungen in
die Hände Waſhingtons und Lon
dons gelegt hatte. Jnzwiſchen iſt es
klar geworden, daß NiederländiſchIndien
ſowohl von den USA als auch von England
als eine angelſächſiſche Kolonie betrachtet
wird. Mit Auſtralien verhält es ſich ähn
lich. Nachdem erſt vor kurzem der dortige
Kriegsminiſter Spender eine Hetzattacke
nach der anderen gegen Japan geritten
hatte, erklärte nunmehr der amerikaniſche
Marineminiſter Hughes, Auſtralienwerde es nicht zulaſſen, daß Japan die
Grundlagen des britiſchen Empire erſchüt
tere, auf gut deutſch heißt das nichts an
deres, als, Auſtralien will ſich an der von
den Plutokratien inſzenierten Einkreiſungs
kampagne gegen Japan aktiv beteiligen.
Der unheilvolle Einfluß deru SA in Auſtralien konnte ſich ſeitdem Beſuch des Miniſterpräſidenten Men
zies bei Rooſevelt immer breiter machen.
In politiſchen Kreiſen Waſhingtons wird
ſeit geraumer Zeit kein Hehl mehr daraus
gemacht, daß Auſtraliens Zukunft weit
gehend an das Schickſal der USA gekettet
wird.

ſamen Verteidigung der weſtlichen Hemi
ſphäre zuſammenzuarbeiten. Ferner ſchlu
gen die Vereinigten Staaten insbeſondere
den Abe Staaten den Ausbau von Stüts
punkten für deren eigene Landesverteidi
gung vor; doch fehlte auch hier der Pferde
fuß nicht: dieſer Ausbau ſollte mit nord
amerikaniſcher Hilfe, mit nord amerikaniſchen
Technikern. Beratern und Bauunterneh
mern, mit dem erforderlichen Kriegsmate-
rial nord amerikaniſcher Herkunft erfolgen.

Nach einjähriger Anwendung pplitiſchen
und wirtſchaftlichen Druckes können folgende
Ergebniſſe feſtgeſtellt werden: Voller Er
folg in den Gebieten der kleinenzentral amerikaniſchen Republiken, die militäriſch ſchon ſo ſtark unter
dem Einfluß der Vereinigten Staaten ſtehen,
daß einzelne von ihnen den Vereinigten
Staaten Stützpunkte ſogar geradezu ange
boten haben. Kriegsmaterial und Flugzeuge
unter dem Kommando nord amerikaniſcher
Offiziere befinden ſich bereits dort an Ort
und Stelle. Die Flugſtützpunkte werden an
geblich im Auftrage der nord amerikaniſchen
Luftverkehrsgeſellſchaft „Pan-American Air
ways“ von nordamerikaniſchen Technikern
und nordamerikaniſchem Material, wie z. B.
in Haiti und Nicaragna, unter Leitung eines
nord amerikaniſchen Offiziers, in Guatemala
ausgebant.

Mexiko hat ſich bereit erklärt, auf
eigene Koſten mit eigenen Jngenieuren und
Arbeitern ſein Verteidigungsnetz auszu
bauen und dieſes im Kriegsfall den Ver
einigten Staaten zur Verfügung zu ſtellen.
Ein im April dieſes Jahres in Waſhington
abgeſchloſſenes Abkommen geſtattet den
Militärflugzeugen der Vereinigten Staaten
das Ueberfliegen mexikaniſchen Hoheits-

docks von Alexandrig bombardiert

Berlin, 8. Aug. Jn dey Nacht zum
Freitag, 8. Ausnſt, griffen deutſche Kampf
flugzenge Hafen und Dockan lagen
des britiſchen Flottenſtützpunktes Ale xan-
driag mit großem Erfolg an. Bomben
treffer ſchlugen auf im Hafen von Alexandria
liegende Schiffe. Zahlreiche Spreng- und
Brandbomben wurden in die befohlenen
Zielränme der Kaianlagen mit guter Wir
kung abgeworfen.

gebietes und die Benutzung ſeiner Flug
Llätze.

Die drei Republiken Venezuela,
Columbien und Ecuador haben den
Vereinigten Staaten geſtattet, daß nor
amerikaniſche Offiziere ihre Küſtengewäſſer
und Jnſeln unter dem Geſichtspunkt der
Stützpunktanlage vermeſſen. Die hier zu er
richtenden Stützpunkte ſollen den amertka
niſchen Staaten zu Dollar- Millionen ver
pachtet werden. Auch hier ſind nordamerika
niſche Firmen die Unternehmer des Aus
baues.

Das große Braſilien war der
Gegenſtand beſonderer Preſſivnen, weil die
Vereinigten Staaten den Atlantik zwiſchen
Natal und Dakar beherrſchen wollen. Schon
benutzen nordamerikaniſch-kangdiſche Nach
ſchubtransporte für die britiſchen Streit
kräfte in Afrika Natal als Stützpunkt; und
dieſer Tage erhielten die Pan-American
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Airways von ber braſilianiſchen Regierung
die Genehmigung, acht Flugplätze an der
ätlantiſchen Küſte zu bauen bzw. auszubauen,
die für den militäriſchen Gebrauch durch die
nord amerikaniſche Luftwaffe beſtimmt ſind.

Jn Peru hat der Senat einen Geſetz
entwurf über die Errichtung einer nord-
amerikaniſchen Werft und einer Torpedo-
ſtation angenommen, die im Kriegsfall den
ſo nsten Staaten zur Verfügung ſtehen
ſoll.

Uruguay verſteckte ſeine Bereitwillig
keit hinter der Formel, daß ſeine Stützpunkte
ſämtlichen amerikaniſchen Staaten zur ge
meinſamen kontinentalen Verteidigung zur
Verfügung ſtehen ſollten.

Jn Paraguay und Bolivien, den
beiden Binnenſtacten Jbero Amerikas,
richtet ſich das Jntereſſe der Vereinigten
h nen auf die Ueberlaſſung von Flug
aſen.

Militärmiſſionen und Flugkonkrolle

Bei der Ausführung der nordamerika
niſchen Pläne ſpielen ihre engen Be
ziehungen zu den Streitkräften der
ibero- amerikaniſchen Staaten, mit denen ſie
einen regen Miſſtionsaustauſch ſeit
jeher pflegen, eine ausſchlaggebende Rolle.
Militäriſche Miſſionen der Vereinigten
Staaten befinden ſich in allen zentral-
amerikaniſchen Republiken.

Auch die Eingriffe, die die Vereinig-
ten Staaten in das zivile Luftfahrt
weſen Jbero-Amerikas in den letz
ten Jahren unternahmen, ſind nur aus mili
täriſchen Beweggründen zu verſtehen. Zwar
betreiben die großen Luftfahrtgeſellſchaften
Pan American Airways und Panagra ſchon
ſeit langem den internationalen Verkehr
auf dem ſüdlichen Teil des Kontinents. Aber
das genügt nicht. Auch die in den einzelnen
Staaten vorhandenen nationalen Flugver
kehrsgeſellſchaften müſſen erworben, über
nommen, kontrolliert oder ſonſtwie ausge
ſchaltet werden. Gegen ihre Exiſtenz begann
zunächſt eine lebhafte propagandiſtiſche
Wühlarbeit. Das Ergebnis dieſer Politik
iſt ſchon faſt ein totales. Unter den „ange
meſſenen Methoden“, die zum Erwerb ſüd
amerikaniſcher Luftverkehrsgeſellſchaften an
gewandt würden, ſpielte die Bekriebsſtoff
ſperre als beliebteſtes Druckmittel die
größte Rolle.

Daß all dieſen Beſtrebungen allein
militäriſche Motive zugrunde liegen,
erhellt eindeutig aus dem Reiſeweg, den der
nord amerikaniſche General Me Coy im
März d. J. genommen hat, um mit den Lei-
tern der zivilen Luftfahrt in Jbero- Amerika
„Beſprechungen über die künftige Entwick-
lung der Luftfahrt“ zu führen. Auf ſeiner
Reiſeroute erſcheinen alle die Ortsnamen
wieder, die aus den öffentlichen und ge
heimen Stützpunktverhandlungen bekannt
geworden ſind. t

Der politiſche Schlußſtein

Die Krönung der geſamten Stützpunkt-
politik aber finden wir in einer diplomati
ſchen Akte, denn es mußte ſichergeſtellt wer
den, daß die Stützpunkte im Ernſtfalle auch
benutzt werden können. So ließ die uru-
u Regierung im Juni durch ihreHeſandten in ſämtlichen Staaten des ameri-
kaniſchen Kontinents den Entwurf einer
Entſchließung überreichen, in der vor
lagen wird, daß die amerikaniſchen Län
der einen Staat des amerikaniſchen Kon
tinents, der ſich im Kriege mit einer nicht
amerikaniſchen Macht befindet, nicht als
kriegführend betrachten ſollen. Das Ziel des
Vorſchlages iſt, kriegführenden Staaten des
amerikaniſchen Kontinents nach wie vor die
Häfen, Flugplätze und ſonſtigen militäriſchen
Einrichtungen der übrigen amerikaniſchen
Staaten ungehindert zur Verfügung zu
ſtellen.

Wenn dieſer Vorſchlag auch von Uruguay
ausging, ſo beſteht doch kein Zweifel dar
über, daß er ſeinen Urſprung einer Jnſpi
ration durch die Vereinigten Staaten ver
dankt. Bedürfte es hierfür noch eines Be
weiſes, ſo kann er in der im überſchweng
lichen Tone gehaltenen zuſtimmenden Ant
wortnote der Regierung der Vereinigten
Staaten geſehen werden. Braſilien, Boli-
vien und Eeuador haben bereits zugeſtimmt.

Jm vorſtehenden ſind nur Tatſachen an
einandergereiht. Sie ſprechen eine derart
überzengende Sprache, daß ihnen nichts hinzuzufügen iſt Unwiderleglich beweiſen ſie
das ebenſo zielbewußte wie rückſichtsloſe
Vorgehen, das Rooſevelt auwendet, um die
ibero amerikaniſchen Staaten ſich l el
botmäßig zu machen. Der Generalangrif
der Vereinigten Staaten auf die Staaten
JberoAmerikas iſt auf allen Gebirten er
öffnet. Den bis zum Terror geſteigerten
Mitteln, mit denen die Vereinigten Stag
ten dieſen Kampf führen, vermögen die
Staaten Südamerikas kaum mehr etwas
entgegenzuſetzen. Ja, ſie werden durch die
ſen Terror ſogar veranlgßt, ſelbſt Hand an
zulegen an die Zerſtöruung ihrer Freiheit,
politiſchen Unabhängigkeit und wirtſchaft
lichen Zukunft.

Neue Kikterkreuziräger

Berlin, 8. Aug. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes:

Major Trautloft, Kommobdore eines
Jagdgeſchwaders, Hauptmann Leppla,
Gruppenköommandenur in einem Jagd
geſchwader, Oberleutnant Kolbow, Staf
felkapitän in einem Jagdgeſchwader, Ober
leutnant Schnell, Staffelkapitän in einem
Jagdgeſchwader, Oberleutnant Nord
mann, Staffelkapitän in einem Jagd
geſchwader.

Der Bericht des OKW.:

England hat 59 500 R weniger
z0 o00 Gefangene im Oſten Durchſtoß zum Finniſchen Reerbuſen

Aus dem Führerhauptquartier,8. Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jn der Ukraine wurde eine ſüdoſtwärts
Um an eingeſchloſſene feindliche Kräftegruppe ver
nichtet. Ueber 30000 Gefangene, darunterder Oberbefehlshaber der 6. ſawſelſchen Armee und

andere hohe Truppenführer fielen bisher in die
Hand der verbündeten Truppen. Die Beute iſt
groß.

Die in Eſt land kämpfenden deutſchen Trup
pen nahmen Weſenberg und ſtießen bis zur
Küſte des Finniſchen Meerbuſens durch.

An der fin niſchen Front iſt der Angriff
der deutſch-finniſchen Truppen im weiteren erfolg
reichen Fortſchreiten.

Kriegsmarine und Luftwaffe waren im Kampf
gegen die britiſche Verſorgungsſchiff
fahrt beſonders erfolgreich. Unterſeeboote grif
fen einen nach Englund fahrenden beſonders ſtark
geſicherten Geleitzug an, verſenkten 46 500 BRT und
torpedierten vier weitere Schiffe mit zuſammen
29 000 BRT, mit deren Totalverluſt zu rechnen iſt.
Kampfflugzeuge vernichteten an der engliſchen

Oſtküſte drei Frachter mit zuſammen 13 000
BRT und beſchädigten fünf große Handelsſchiffe,
darunter einen Tanker ſchwer.
Kampfflugzeuge griffen Flug plätz e in Eng

land und einen Hafen an der ſchottiſchen Oſt
küſte an.

Jäger und Flakartillexie ſchoſſen am geſtrigen
Tage an der Kanalküſte 24 britiſche Flugzeuge ab.

Eigene Verluſte traten bei dieſen Luftkämpfen nicht

ein.
Ein ſtärkerer Verband deutſcher Kampfflugzeuge

vombardierte in der letzten Nacht mit guter Wir
kung Schiffe und Hafenanlagen im bri
tiſchen Flottenſtützpunkt Alexandriag.

Bei dem Luftangriff auf die Reede von Sue z
in der Nacht zum 7. Auguſt wurden die Tank-
anlagen von Port Jbrahim in Brand ge
worfen.

Der Feind griff in der Nacht zum 8. Auguſt
einige Orte Weſtdeutſchlands, u. a. Do r t
mund, an. Einzelne Flugzeuge warfen Bombenauf die Reichshauptſtadt. Die Zivilbevölke
rung hatte geringe Verluſte an Toten und Ver
ketzten. Nachtjäger und Kampfflugzeuge ſchoſſen
ſechs feindliche Flugzeuge ab.

Der Schlag hat geſeſſen
Churchills Agilalionsmaſchine in völlige Verwirrung gebracht

Berlin, 8. Aug. Der harte Schlag, den
die Sondermeldungen des Oberkom-
mandos der Wehrmacht der britiſchſowjeti
ſchen Agitation verſetzte, hat nicht nur das
monſtröſe Lügengebäude der eng
liſch-bolſchewiſtiſchen Kriegsverbrecher zum
Einſturz gebracht.
der Meiſterſchüler LügenChurchills im bri-
tiſchen Rundfunk zeigen vielmehr, daß dieſe
harten Tatſachenberichte von deutſcher Seite
darüber hinaus auch die Gehirne der Lon
doner und Moskauer Agitatoren zart
ausgedrückt ſtark mitgenommenhaben. Nur ſo läßt es ſich erklären, daß be
ſagter Churchill-Schüler es wagt, dem eng
liſchen Volk neben vielem anderen unſinni
gen Geſchwätz über die Kriegslage im Oſten
folgende Weisheiten zu verzapfen:

„Die Sowjets haben die deutſche Meldung
über die 895 000 Gefaängenen damit erklärt,
daß die Deutſchen die zur Zwangsarbeit
herangezogenen ſowjetiſchen Ziviliſten mit
eingerechnet hätten. Den Berichten über

Die Darlegungen eines

Welt bei der Verkündung der

die Verluſte der Sowjets an Panzern, Geſchützen und Flugzeugen hätten die Deut
ſchen ihre eigenen Verluſte zugrunde ge
legt und die Zahlen nach Belieben ver
größert.“

Man kann verſtehen, daß es ſelbſt für
den gewiegteſten engliſchen Lügner ſchwer
iſt, das Problem „Wie ſag' ich's meinem
Kinde“ zu löſen, nachdem man vorher
wochenlang dem eigenen Volk immer wieder
verſichert hat, die Deutſchen kämen im Oſten
nicht vorwärts, ihr „Blitzangriff“ ſei zum
Stillſtand gekommen uſw. Daß aber die eng
liſchen Agitatoren jetzt, nachdem die ganze

gewaltigen
deutſchen Erfolgsberichte aufhorchte, nichts
beſſeres mehr finden, als ſolche Blödeleien,
läßt nur den einen Schluß zu: ſie wiſſen
einfach nicht mehr ein noch aus, wie ſie dem
mit angſterfüllten Augen nach Oſten ſchauen
den engliſchen Volk die Wahrheit über die
vernichtenden Niederlagen des bolſchewiſti
ſchen Verbündeten beibringen ſollen.

Zeichen der ſowjetiſchen Auflöſung
Die harten ſchläge der deutſchen Wehrmacht im Oſten

(Fortfetzung von Seite 1)
Ein feindlicher Panzerzug, der ſich be

reits ſeit längerer Zeit auf der Bahnlinie
Suojaervi--Petroskoi bewegte und zeitweiſe
unſere Truppen beunruhigte, wurde von
Sturzkampffliegern bombardiert,
wobei der Zug einen Volltreffer erhielt.

25 Eiſenbahnzüge vernichtek

Am 6. Auguſt führten deutſche Kampf
flugzeuge einen außerordentlich wirkungs
vollen Angriff auf einen Eiſenbahnknoten-
punkt im großen Dnjepr- Bogen in
der Nähe Dnjepropetrowſk durch.Der Bahnhof und die Gleisanlagen, auf
denen zehn lange Güterzüge ſtan
den, wurde durch die deutſchen Bomben voll
ſtändig eingedeckt und waren in kurzer Zeit
eine Hölkle von Feuer Rauch und
Qualm. Alle Züge ſind vollſtändig ausge
brannt.

Jm mittleren Kampfraum der Oſt
front hat ein größerer Verband der deut
ſchen Luftwaffe am 6. Auguſt dreizehn
Eiſenbahnzügeund128 Straßenfahrſtrecken zerſtört, ſowie ſechs
Eiſenbahnſtrecken mehrfach unterbrochen,
eine Batterie Artillerie, vier Flakbatterien
und drei MG.Neſter wurden vernichtet und
zwei Keſſel eines Benzinlagers inBrand geworfen. Durch ſtändige Angriffe
auf marſchierende Kolonnen würden außer
dem den Bolſchewiſten ſchwere blutige Ver
luſte beigebracht.

Unter dem konzentriſchen Angriff der
deutſchen Truppen brach am 7. Auguſt, wie
der heutige OKW.-Bericht meldete, der
Widerſtand der im Raum ſüdoſtwärts von

Uman eingeſchloſſenen Sowjets zuſammen.
Ueber 30 000 Sowjets, darunter derOberbefehlshaber der 6. Sowjet-
armee und andere höhere Truppenführer,
würden gefangengenommen. Die endgültige
Zahl der Gefangenen ſteht noch nicht feſt.
Unüberſehbare Beute fiel in die Hände der
verbündeten Truppen. Bisher wurden ge
zählt: 264 Geſchütze aller Art, 60 Pan
zerwagen und 800 Pferde.

In den Kämpfen im ſüdlichen Front
abſchnitt zeichnete ſich am 6. Auguſt eine
deutſche Flak-Batterie beſonders aus. Die
Flak-Batterie wehrte im ſüdlichen Front
abſchnitt einen ſtarken ſowjetiſchen
Durchbruchsverſuch ohne Infanterie
unterſtützung ab. 100 Gefangene wurde ge
macht und 70 Laſtkraftwagen vernich tie t. Auf dem Gefechtsfeld wurden
580 gefallene Bolſchewiſten ge
zählt.

Die deutſche Luftwaffe ſetzte am
Donnerstag, 7. Auguſt, ihre erfolgreichen
Unternehmen im ſüdlichen Frontabſchnitt
mit gutem Erfolg fort. Deutſche Kampf
flugzeuge griffen den ſowjetiſchen Hafen
Otſchakow an der Schwarzmeerküſte er
folgreich an. Bei dem Bombenangriff auf
den ſowjetiſchen Hafen erhielten mehrere
Handelsſchiffe darunter auch Trans
porter verſchiedener Größe, Bomben
treffer und wurden ſchwer beſchädigt.

Hilberne Ehrennadel
für Prof. Dr. Heinkel

Berxlin, 8. Aug. Als Zeichen engſter Ver
bundenheit der kämpfenden Truppe mit der
Heimat ließ vor einigen Tagen der Kom
modore eines Kampfgeſchwaders Prof. Dr.
Heinkel, dem Schöpfer der He 111, die
Silberne Ehrennadel des Geſchwaders überreichen. Dieſe Auszeich
nung iſt bisher nur verdienten fliegenden
Beſatzungen des Geſchwaders zuteil ge-
worden.

Politiſche Rorde in NRordirland

Stockholm, 8. Aug. Die iriſchen Blätter
beſchäftigen ſich in den letzten Tagen mit der
auffallenden Tatſache, daß ſich in Nordirland
und beſonders in Belfaſt Mordfälle häufen,
die bisher niemals Aufklärung gefunden
haben. Die Art der Verbrechen ſcheint dar
auf hinzuweiſen, daß der britiſche Jn-
telligence Service, wie ſchon ſeitlangem, beſonders in letzter Zeit wieder
ſtark an der Arbeit iſt. Der „Dublin
Evening Herald“ betont, daß die Stadt Bel
faſt für Mordfälle, die niemals vor Gericht
gelangen, einen wahren Rekord halte. Nicht
weniger als dreißig derartige Verbrechen
konnten bisher feſtgeſtellt werden. Es iſt be

merkenswert, daß dieſe Verbrechen ſich
gerade in der Zeit häufen, in der England
in Verbindung mit Rooſevelts Intereſſe an
Nordirland dieſes Gebiet immer ſtärker für
ſeine kriegeriſchen Zwecke benützt.

„Wladiwoſtok in Gefahr“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 8. Aug. Auf Grund des
Stichwortes „Times“ „Wladiwoſtok in Ge
fahr“ hat ſich das allgemeine Fernoſt-
Kriegsintereſſe in England über Nacht von
Thailand nach Sibirien verlagert. Die
engliſche Propaganda entfaltet dabei einen
rieſigen Reklamerummel für die ſogenann-
ten drei Elite-Armeen, die Sowjet-Ruß-
land in Wladiwoſtok, im Amur-
gebiet und Transbaikalien zu
ſtellen habe. Londoner Zeitungen ſtimmen
außerdem in das Stichwort der „Times“
ein, daß die Verlegung japaniſcher Truppen
von der Mandſchurei nach Indien eine
Drohung gegen die Sowjetunion darſtelle.
Nach engliſchen Mekdungen aus Tokio haben
die dortigen Botſchafter Englands und der
Vereinigten Staaten die Warnungen Edens
an Japan wiederholt. Auch Marſchall
Tſchiangkaiſchek hat Maßnahmen in der
Provinz Yunnan ergriffen, um gegen
jeden japaniſchen Angriff auf die Bu rm a
Straße gewappnet zu ſein.

Was unſere Flak leiſtet
Berlin, 8. Aug. Die Flakartillerie der

deutſchen Luftwaffe hat bisher insgeſamt
über 2500 Feindflugzeuge abgeſchoſſen.

Gewallige Offenſivſchläge
der deutſchen Luftwaffe

Berlin, 8. Aug. Am gleichen Tage,
an dem die deutſche Luftwaffe den Briten
im Kanalgebiet eine der ſchwerſten Schlap
pen beibringt, indem ſie 24 Flugzeuge der
britiſchen Luſtwaffe vernichtet, führte ſie auch
einen erfolgreichen und ſchweren Schlag
gegen Suez durch. Es iſt der 10. An
griff, der ſich gegen das Nil-Delta richtete
und der zu einem glänzenden Ergebnis
führte. Weithin ſichtbare große Brände
werden in Tanklagern durch wohlge-
zielte Volltreffer hervorgerufen. Außer
Suez wird der wichtige Hafen Alexan-
drig angegriffen, wo Schiffe und
Hafenanlagen ſchwer in Mitlei-
denſchaft gezogen werden. Doch nicht
genug mit dieſen Exfolgen: die unübertreff
liche Luftwaffe holt zum 15. Schlage
gegen Moskau aus, das mit ſchweren
Bomben belegt wird.

Dieſe gewaltigen vffenſiven Schläge der
deutſchen Luftwaffe, die auch in Tagan-
griffen gegen die Juſel unermüdlich
und erfolgreich iſt, zeigen den unanfhalt
ſamen Augriffsgeiſt der dentſchen Flieger,
die Tag und Nacht auf dem Poſten ſind.

Warnung
an die chiffahrk in der Oftſee

Berlin, 8. Aug. Wie dem DNB. von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, ſind in der
letzten Zeit in der Oſtſee wiederholt Damp-
fer, die ſich nicht an die ihnen von deutſcher
Seite gegebenen Kursanweiſungen gehalten
haben, auf Minen gelaufen. Allen in der
Oſtſee verkehrenden Handelsſchiffen kann
unter dieſen Umſtänden nur dringend gera
ten werden, ſich ſtreng an die vorgeſchrie-
benen Kurſe zu halten. Es iſt ſelbſtverſtänör
lich, daß für Kriegsgefahren, denen ſich
Handelsſchiffe unter Mißachtung der ihnen
erteilten Weiſungen mutwillig ausſetzen,
deutſcherſeits keine Haftung übernommen
werden kann. J

„Waffen
für den größten Maſſenſchlächter“

Waſhington, 8. Aug. Bei der Debatte
über die Verlängerung der Militärdienſt-
zeit blieb Rooſevelts verbrecheriſche
Stalin- Freundſchaft nicht ungetadelt. Der
republikaniſche Senator Hiram John ſon
nannte den Sowjetdiktator Stalin einen
Halsabſchneider, dem man nicht einen Zoll
breit über den Weg trauen dürfe. Stalin
ſek an der größten Maſſenſchlächterei ſchul-
dig“, ſo klagte Johnſon an, „die die Welt
geſchichte kenne. Trotzdem aber verſorgten
die USA ihn mit Waffen.“

Brücke mit Juden
in die Luft geſprengt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Von L. Rom, 8. Aug. Der von den arabi
ſchen Freiheitskämpfern in Nordpaläſtina
vorgetragene Kleinkrieg gegen iſolierte
engliſche Poſten, Nachſchublinien und Trans
porte dauert an. Zwiſchen Haifa und
Akka wurde eine Brücke im Augenblick
des Ueberſchreitens durch jüdiſche Abteilun
gen in die Luft geſprengt. Die engliſche Zen
ſur verhinderte das Bekanntwerden des den
jüdiſchen Truppen zugefügten Verluſtes.
Von engliſcher Seite wurden wahllos Ara-
ber verhaftet, von denen ſieben in ſummari
ſchem Verfahren als angeblich ſchuldig be
funden zum Tode durch den Straäng ver
urteilt wurden. Jn verſchiedenen Gebieten
Nordpaläſtinas kam es in dieſem Zuſam-
menhang zu einem ſtärkeren Wiederauf
flammen des arabiſchen Aufſtandes.

General Den inkernierk
Vichy, 8. Aug. Wie die Agentur OFJ.

meldet, haben die Briten den ehemaligen
Oberkommandierenden in Syrien, General
Dentz, und 35 Offiziere der Levante-
Armee in Syrien interniert. Dieſes will
kürliche Vorgehen verſuchten die Briten da
mit zu begründen, daß franzöſiſcherfeits noch
en alle Gefangenen freigelaſſen worden
eien.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Malta und Cypern bombardierk
R v m 8. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Jn den Nächten vom 6. bis 8. Auguſt hat unſere

Luftwaffe Flotten und Flugſtützpunkte auf Malta
bombardiert.

Bei Famagoſta (Cypern) haben unſere Flug
zeuge Depots und Hafenanlagen bom
bardiert, wodurch Brände entſtanden.

Jn Nordafrika an der Tobruk-Front be
ſchränkte Artillerietätigkeit. Jn Luftkämpfen wurden
zwei britiſche Flugzeuge von deutſchen Jägern ab
geſchoſfen.

Jn Oſtafrika unveränderte Lage.

Dreißig Offizieren und Unteroffizieren der deut
ſchen Luftwaffe, die ſich in den Luftkämpfen an der
rumäniſchen DobrudſchaFront ausgezeichnet haben,
wurde als rumäniſche Auszeichnung das goldene
Kreuz mit Schwertern des Ordens für fliegeriſche
Tapferkeit im Kriege verliehen. 23 Mann de
Bodenperſonals der deutſchen Luftwaffe haben den
gleichen Orden dritter Klaſſe erhalten.

Der deutſche Geſandte, SA.-Gruppenführer
Beckerle, beſichtigte am Donnerstag in Begleitung
des Leiters der bulgariſchen Staatsjugend „Bran
nik“, Dr. Kletſchkow, das Jugendlager bei Werſchet, in dem auch eine Gruppe HJ. zu Gaſt weilt
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nes Hart soe e e e eHeute bis Montag:
Uinks der Isar- Rechts der Spree

Fritz Kampers, Leo Peukert,
Charlotte Schellhorn.

Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr.
Jugendliche haben keinen Zutritt.Wohniag; Jugendvorstellung:

Gewitter im Mai
Anfang 1 und 3 Uhr.

Schaosdrg
Rechtzeiſ. Plätze ichen

Jenny Jugo
Albert Matterstock

in dem unvyerwüetlichen
berühmten Lustspiel

Uuerfrägtein ober

Vercensteftfoungen
16. Auguſt, 19.90 Uhr, 17. Auguſt, 17.00 Uhr,

Weſſel-Kampfbahn, Senſationen in Halle. Große artiſtiſche
Freilichtveranſtaltung zugunſten des Kriegshilfswerkes fürdas Deutſche Rote Freng Vorverkauf: Sitzplaz RM. 1,50,
Stehplatz RM. 0,60, Kinder RM. 0,30 (Stehplatz), Milltär

Abendkaſſe erhöhte Preiſe. Karten

Ein Riesenerfolg!
Willy Birgel

Lillan hHarvey, Wiily Friiseh
in dem ungewöhnlich

packenden Ufa-Film

schwarze
Rosenm

Der Film der

Noch immer der ganz
große Ertolg!

Venus
vor Gericht

ja den Hauptrollen:

Paula Wessely Rud. Forster
Die ganz großen Terhelten

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 UhrJugendliche nicht zugelassen!
VörVerkaut täglich 11--12 Uhr.

und großem künſtleriſchen1930 Uhr, Stadtſchühenhaus. Karten zu RM. 1,— bis
3,50 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſteller und Kartenver
kaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

Reſsen Waoncern
14. Auguſt, Abfahrt

Nur noch

bie lustigen Vagabundeneinzigartigen Dampferfahrt nach Wettin amt Eine köstliche Komödie ein S Vettt1Knoteek, Hennes J eetzuas, der überwältigend S r Goda n. Heere Magy 10.90 ühr Schlageterbrücke, ab Wettin 16.00 Uhr. TeilStoizer, Siegtr Sreuer, I ramatischen Handlung, dere ält. Scheie Erigite Horney Winiy virge en hre on wehmeriarten Swaghſene R enteſetee onhaun Hahſice, Charisti J besegten Schauplatze und der I jaunig, übermütig und doch x Jugendüche nicht. zugelassen. nur üm, Voroettauf, Kartenverkaufsſtelle I. Größe
paudert, Brause- glanzvollen, alſes über echt und wahr, wie das Leben Montag Mittwoch Ulrichſtr. 26, erhältlich.S S ewetter
Jugendliche nicht zugelassent
Taglich: 2.50. 5.25. 8.00 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr

Der große Emil-Jannings-Film

Her Gerrsecher
mit Marianne Hoppe u. a. m.

Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.

denſerrassen

selbst.

Iugendiiche zugelassen.
Sonn- u. Werkt. 2.50, 5.20, 8.00
Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr.

Schau Nchdor
Halfestelie der Linie 9

strahlenden Musik.
Jugendliche über 14 J. zugelassen!

h Täglich: 2.45 5.20 8.00 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

K. Sarmmmnmier- Grannee
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Sonn

tag, dem 10. Auguſt 1941, morgens 9.30 Uhr, im Kamerad
ſchaftshaus der DAF., Hagenſtr. 4, ſtatt.

räglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche zugelassen-

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Perhäufe
Philharmonie.

Zur diesjährigen Mitgliederverſammlun„Stadtſchützenhaus“ lade iBequem zu erreichen mit Linie 3 u. KlavierSonntag Iaynisch zwischen 8 a am 14. d. Mis., 19 Uhr, im th grobem un guterhalten, preis unſere Mitglieder hierdurch ein. Tagesordnung: JahresMorgen, Sonntag Ueinsn Galgenberg Zelegen. wert. Hallorenring Der ideale Aufenthalt bericht und rechnung. Entlaſtung des Vorſtandes. Ver
Sn- O0nzer Sonnabend und Sonntag sowie jeden Nr. 11, I, vormitt. Jed. Mittwoch, Sonnabend ſchiedenes. Dr. Gaze.

Mittwochdas beliebte und Sonntagab 3 Uhr geöffnet
Linie 4

GarlenkonzertAnfang 151/2 Uhr VerkaufeD.Nachthemd,
Badeanzug, Herren
badeanzug, Sport
hoſe, 1 Badetuch,

Satz gebr. Töpfe,

nö i 2 Liegeſtühle,zig 1 Marmor-Schreibam Sonnabend, dem 9. August. tiſchgarnitur. An
Abfahrt 15. 30 Vhr von der Genzmerbrücke. gebote Ra 13333 an
Heſfentliche Sonntagstahrten nach Wettin MN8, Halle/S.
fallen bis auf weiteres aus. S

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

Konzert mmen dorf
Bekanntmachung.

Die Aehrenleſe wird grundſätzlich nur auf ſolchen ab
geernteten Feldern geſtattet, auf denen bereits die zuſammengeſchleppte Nachharke (Schleppe) abgefahren iſt.

Jch mache darauf aufmerkſam daß nach 8 22 des
und Forſtpolizeigeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150
oder mit Haft bis zu einer Woche beſtraft wird, wer
unbefugt Nachleſe hält.

Ammendorf, den 7. Auguſt 1941.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Kipchliche ſlachvichten

rei Liſſen, Paxendorf
Sonntag, den 10. August

KINDERFEST
mit großen Kinderbelustigungen.

Anfang 16 Uhr. Bei üngünstigem
Wetter am 17. August

ſadren bahn
Böllberger Weg 80/82

27732 Unterhaltung Mut
Kinderwagen

elfenbein (Matratze)
auterhalt., 15 RM.
Turmſtr. 155, H. II

Kinderwagen
ſtabil, Kinderklapp

ſ-2 Hausmädchen
tür sofort oder spster

a e für Sonntag 10 Auguſt 1911, 9. S nach Trinitatis.Für unseren Befriebsarzf suchen Wir Aligemeines Krankenhaus ſtraße 16 Kollekte: Für die kirchliche Männerarbeit.

fekte St typisti Bitterfeld 5 rung u L. r e nis t Jreiswert und gut Moritz: 10 Weſter. Bartholomäus: 8.30 Brachper 25 gno yp n r mann; 10 Roenneke. Briccius: 10 Martin.kaufen Sie sämtliche S

Zöckergesellen od. aushurschen UNTERZEUGE of vefuhee c ſuche Chriſtus: 10 Ruhmer. Diemitz. 10 Strachotta.
Dom: 10 Krajatſch; 18 Lang. Georgen: 10 Uſener.

D Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland 10 Hüner
in angenehme Dauerstellung.
ßewerberinnen werden gebefen, Angebote mit selbsige-
schriebenem bebenslsuf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und ſt s4 Z. ür sofort gesucht. Wilh. Grams ad Strumpiwaren bein Johannts: 9. 8.: 19 WochenſchlußAnd. HopAngeben über Gehelfswünsche unch frühesfen Einfritts- I gzcheret, Grövere, Bahnnotetr. 18. Rut 1541. in den erst Wohnunestausch hert; o. Hlehte. Langgſtäter Straße 25:

termin zu richten en peziaig eschät 10 Mantey. Laurentius: 9. 8.. 20 Wochenſchl.And.Naumburg /s. Goslar)

Suche in Goslar 4- Zimmer
wohnung mit Küche u. Zubehör
t gleiche in Naumburg S.
Evtl. Ringtausch. Angebote er

Hoppe; 10. 8.: 10 Foertſch. Luther: 10 Böſche.
Paulus: 9. 8.: 20 Wochenſchl.And. Dombrowski;
(0. 8.: 10 Brachmann. Petrus: 10 Peuckert (A).
Stephanus: 10 Hoppe. Altersheim: 10 Meyer.
Digkoniſſenhaus:- 10 Kiehne. Klinikkapelle: 10

Schnee acht
Gr. Steinstraße 84

Gegr. 1838.

Sjebel Flugzeugwerke
G. m. b. H.

erfahren, für Pri
vathaushalt zum
t. Sept. oder ſpäter Einfamilien Seten unſer N e i00 an die A. Pflaumer. NRiebeckſtift: 10 Hellmann. Dölau

geſug haus Name Herretsteebe o. Mertens Schlergg. 9 Mertens Wrmig:Augenarzi kleines zu kaufen Vaichkörne 9 ESchmidtsdorf. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf.
Dr. Kitzig, geſucht. i e z Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:5 Torgau, Martin K. 9877. an MNZ, htere S 10 u. 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u. 16.Größeres Werk der Metallindustrie Halle (S), Riein rnge vdhene Tiermarkt Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 9.30 Uhr.

Nietleben: 10 Richter
kräftig gearbeitet
in allen Größen

90000 qm Industriegelände Korb-Tühr
Lutherri 1.utherring ſchmieden.

Mitteldeutschlands sucht mehrere

a a n e untere Leipslgere z Kindergesunde und kräftige Männer mat u Gleisanschluß, auch geteilt, Sag Tiere ß aufgeſu che J ſportwagen
nur gut erhalten,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter E
1044 an die MNZ,

henen nd Danenfhnat

hal ist Bedi A jr e e e Aue baren

Schaefer, Makler, Wettiner Straße I

S
Wohnung

ZweiZimmer-Wohnung ſt ſofort ge hygienisch einwandfrei veredelte

möglichst gediente Soldaten), etwa 40-—-46 Jahre elt, für

den Werkschutz.
Kaufe ſe ein gebrauchtes

Groß. Angeb. an Zucht u Miſſchoteh am

20. Auguſt 1941, vorm. toütr,

in Aelzen (hann). Fiftrieb:

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild

und polizeilichem Führungszeugnis sind einzureichen unter

z 1840 an die MNZ, Halle (Saele). ſucht. Zuſchr. unt. böhmische Federn Hohe Föllkraft Kavpka-VertriesMan 8 l an MN3, lange lebensdaver. Moster gratis 60 gekörte Bullen Alte Schaiiplatten h
Halle (S), Klein Christl Nchf. Cham-Opf. 477 (1 Jahre alt e rſchmieden. 2 Fahrrad u. Sgefmn HerdMädchen Reichsbahn 180 Kühe und Starken Summi. weiß, geſucht.Wegen Verheiratung unserer jetzigen suche ich Suche zum 1. Sept bedienſteter Zlaue Eſlhat n u 415 00 283 (hochtragend und friſchmilchend) Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn Goman, Langeſir. 9

zum 1. September eine tüchtige, selbständige oder früher junges ſucht zwei leere AMsbeltransporie n c e Größerer Posten getrockneteMädchen mit etwas Jimmer mit Koch Tod oder ehtbeung es Foige des Wasserflöhe Radio
Wechſelſtrom, ezu kaufen gesucht. Angebote unter Hraucht, zu tun

F. 5941. befördert Annoncen-Andree, t RHannover M. in Schule
Abkalbens.

Strengſte veterinärpolizeiliche Kon
trolle. Euterunterſuchung aller weib
lichen Tiere, daher weitgehender

Schutz beim Kauf. Beim Ankauf von
5 Tieren u. mehr Senkung der Käufer
proz. Bullenpreiſe z. ſehr niedrig

Katalog und Auskunft durch das
Lüneburger Herdbuch, e. B.
Aelzen (Hann.), Fernruf: 27 48

Wirt t ze Kochkenntniſſen, gelegenheit zumer n er das ſich in allen ſ. Sept. Zuſchrift
Zweig. eines Land R 5634 an MN3
haushaltes weiter Halle, Riebeckplatz.
ausbilden möchte. T G Wohe ute O nungFamilienanſchluß.

möbliert, in in Landsfäcdichen des UnsfruftalesAngebote mit Ge
haltsang., Lebens auch elauf, Lichtbild erb. oder bei Halle ge- l zum 1. Okſober zu Vermieten.

Zuſchriftenan Mag Angebote unter P 1053 an die

ermietungen
die gut kochen kann. Angenehme Dauerstellung
bei Familienanschluß.

Frau Jehle, Milchhot Zeitz

a Frau Marg. Hoch ſucht.Göhrendorf R 5633

Bettſtelle Kinderſchuhe Kinderbent
mit Matratze zu hohe, Größe 25, zu für einige Wochen
kaufen geſucht. An kaufen geſucht. An zu leihen oder
gebote unter Qu gebote unt. S 1055 kauf. geſucht. Mars
1054 an die MNZ, an MNZ, Halle /S. ſtraße 4, Ruf 287 73

Mehrere heim, Rie MNZ, Halles (Sasl Hallesbei Remsdorf, Kr. Halle, Riebeckplatz. Halle (Saale). Halle S.Witschriftenauströger (nnen) Masehtruu Kontrolikasse5 a Woche Hausmädchen Wanne El een raufte e lage gerncnt 16 bis 18 Jahre Für eine große Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder suchen wir laufend Kut 299 21 Klein T er Strete 3 e Sgaenn

iger Buc n m j ü i ſt Leipzion Angebote unt. Wäscherel Iradler n e Möd derte Lwmeſ vowie valbere JChafvtellen eipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn
ſ. an die MANZ, Halle S. Torstraße 21 Auguſt od. 1. Sepehe lebe dent n giesrigen arg auteleres reiner 9 Je kneckiesſs Gurkag auch imHausgehilfin M. Schulze, Entsprechende Angebote erbitten Vir auch in den kallen, w S Mioter? Da u mit
Frauen mogtichſ t Zocwau denen gie Ünterbtingung mehrerer Getoſgechaftemitgiieder is ea. el Suche ne Mie Orte arg rann thalten, einog chriftlic ngebote, die Orts un slage enthas Backsfubenhilfe gesucht aneran v Dentliche aler Kenner l a ren e

Konditorei David e m en Schriit Siebel-Flugzeugwerke G. m. h. H., Halle (S.] 2
Seisfstraße MRNZ, Halle (S.), verhindernMühlweg. Satztehler!
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Im Baſonettkampf den Feind geworfen

gowjeis verſuchten Flankenangriff großen Stils An deuſſcher Infanterie geſcheitert

Von Kriegsberichter Rainer
PK. So war es voran gegangen: Tag

für Tag, ohne Unterbrechung auf den
Beinen, mit Marſchleiſtungen von 40 bis
50 Kilometer je Tag, in glühendem Son-
nenſchein durch Sand und Staub, fechtend
in Wald und Sumpf, der Dunjepr wurde
erreicht. Ueber 18 Kilometer zog ſich der
Abſchnitt des Regiments am Fluß hin. Mit
ihrer letzten Kraft warfen ſich die beiden
Bataillone auf den Feind, der ſie wohl
vorbereitet und vorzüglich getarnt mit
raſendem Abwehrfeuer empfängt.
Das unüberſichtliche, mit dichtem Unterholz
beſtandene Ufergelände ſcheint den Bolſche
wiſten ſehr zu paſſen. Ein Teil von ihnen
ſteht in mannstiefen Löchern, ein Teil hockt
auf den Bäumen. Ganz nahe laſſen ſie
unſere Jnfanteriſten heranſtürmen, ehe ſte
ſchießen. Mit der blanken Waffe, im
Bafonettkampf, gelingt es, die Bol
ſchewiſten Schritt für Schritt zurückzudrän
gen. Aber ſie ſetzen Artillerie ſchwere
Kaliber ein, um die verlorenen Stellun
gen wiederzugewinnen.

Mann gegen Mann
So führen ſie bald am linken, bald am

rechten Flügel unſeres weit auseinander-
gezogenen Regiments ſchwere Gegen

angriffe durch. Mit Mühe und unter Ein
ſatz der letzten Reſerven kann der Regi
ments kommandeur einen bolſchewiſtiſchen
Durck bruch in der erſten Nacht der Kämpfe

Der 2weitälteste Sohn des Duce, Fliegerhaupt-
mann Bruno Mussolini, ist bei einem Probe-
flug in der Nähe von Pisa tödlich abgestürzt.

Aufn. Weltbild

verhindern. Der zweite Tag bringt in bei
nahe pauſenloſem Wechſel Angriff und
Gegenangriff. Wo unſere Infanterie auf
die Sowjets trifft, wird Mann gegen Mann
mit dem aufgepflanzten Seitengewehr ge
fochten. Die Verluſte der Bolſchewiken ſind
gewaltig. Aber auf Floßſäcken, durch
Furten watend, bringen ſie immer neue
Kompanien herüber und laſſen ſie in
dicken Wellen ſtürmen. Das Regiment hat
indeſſen ſein fehlendes Bataillon nachbe
kommen, aber dem wilden Druck des Fein
des, der Länge des Abſchnittes gegenüber
iſt es eine kaum fühlbare Entlaſtung. Und
doch! Wie die drei Bataillone, unzertrenn
lich zuſammengeſchweißt in ſchweren Feld
zugswochen, ſich ſchlagen, iſt bewunderns
wert. Nicht weniger bewunderungswürdig

der Kampf, den die beſpannten leichten und
ſchweren Haubitz- Batterien führen, die das
Regiment unterſtützen. Sie haben einen
verbiſſenen Gegner vor ſich.

Am frühen Morgen des zweiten Kampf
tages ſchicken die feindlichen Batterien

einem r Schütenſo heftiges Feuer voraus, daßz die betroffene
deutſche Kompanie vorübergehend aus ihrer
Stellung genvmmen werden muß. Unſere
Batteriechefs müſſen unter den feindlichen
Einſchlägen ihre BStellen verlaſſen und
die Feuerſtellungen aufſuchen. Jn direktem
Beſchuß feuern ſie mit ihren Haubitzen in
die ſſtürmenden Wellen der Bol-
ſchewiken, bis die Rohre glühen und der
ſowjetruſſiſche Angriff zuſammenbricht.

Jm Laufe des zweiten Tages kommt die
Diviſton ihrem Spitzenregiment mit allen
verfügbaren Kräften zu Hilfe Durch die
Aufklärungstätigkeit unſerer Flieger und
durch Gefangenenausſagen wird zur Ge
wißheit, daß es ſich bei dem ſowfjetruſſiſchen
Gegenſtoß nicht um ein Unternehmen von
bloß örtlicher Bedeutung handelt, ſondern
um eine vom Kriegskommiſſar und Sowjet
marſchall Timoſchenko höchſtſelbſt ge
leitete Operation, die als Flankenangriff
angelegt iſt. Auch am dritten Tage der
Schlacht wechſeln die deutſchen Angriffe mit
feindlichen Gegenangriffen. Gegen
Abend aber iſt der Feind gewor-
fen. Der ſowjetruſſiſche Plan iſt von der
deutſchen Führung frühzeitig erkannt wor
den. Der Feind hat ſich ſelbſt in eine
Zange hineingeſtyßen, die ihn zuſammen
preßt und endgültig vernichtet.

Im Paddelboot aus England geflohen
Sergeant des britiſchen Heeres grüßte mik „Heil Hikler“

Berlin, 8. Aug. Die Beſatzung eines
deutſchen Vorpoſtenbootes machte vor eini
gen Tagen eine aufſehenerregende Ent-
deckung. Als das Fahrzeug in der Straße
von Calais kreuzte, ſichtete der Komman
dant durch das Fernglas plötzlich ein kleines
Boot, das wie eine Nußſchale auf den Wellen
hüpfte. Nicht wenig erſtaunt waren die
deutſchen Marineſoldaten, als ſie beim
Näherkommen in dem winzigen Paddel-
boot einen engliſchen Sergeanten
in voller Uniform erkannten, der den
deutſchen Soldaten freundlich zuwinkte und
ſie mit „Heil Hitler“ begrüßte. Jn fließen
dem Deutſch erklärte der Gerettete, daß er
keineswegs Brite, ſondern norwegiſche r
Staatsangehösriger ſei und vom
Kriegsausbruch in England, wo er Sport
lehrer geweſen war, überraſcht worden war.
Er ſei dann zum Heeresdienſt herangezogen
und in kurzer Zeit zum Sergeanten der
Regular Army befördert worden.

„Was ich inzwiſchen in England erlebt
habe, hat mir den Aufenthalt völlig ver
leidet“, ſo berichtet der geflohene Norweger.
In den letzten Wochen hat die trübe
Stimmung in den Großſtädten,
beſonders in London, ſtändig zugenommen.
Schon lange Zeit trug ich mich mit dem Ge
danken, zu fliehen. Nachdem ich mir ein
leichtes Paddelboot aus Gummi gekauft
hatte, führte ich meinen Entſchluß durch
Ich fuhr nach Hythe, einem kleinen Bade
ort an der engliſchen Südoſtküſte, von wo
ich mich durch die Minenſperre hindurch

lotſte und im Morgengrauen ins freie Fahr
waſſer gelangte.

Achtzehn Stunden bin ich auf dem
Kanal unterwegs geweſen. Mein Boot iſt
voll Waſſer geſchlagen, aber nun iſt mir
meine Flucht geglückt, und ich bin froh, end
Be dem unſeligen England entronnen zu
ein.

Anermüdliche Arbeit
der Organiſation Tod

Berlin, 8. Aug. Gemeinſam mit den deut
ſchen Pionieren ſind ſeit den erſten Tagen
des Oſtfeldzuges die Frontarbeiter der
„Organiſation Todt“ für die Nach ſch u b
ſicherung eingeſetzt. Jn unermüdlicher
und ununterbrochener Arbeit haben ſie aus
gefahrene Straßen wiederhergeſtellt, die
Reſte der vorausgegangenen Kämpfe be
ſeitigt, neue Straßen und Flußübergänge
geſchaffen und ſo dazu beigetragen, daß der
deutſche Nachſchub für die kämpfende Truppe
reibungslos ablief.

Eine O.T.-Ginheit hat in den erſten fünf
Wochen des Feldzuges rund 1200 Kilo
meter Straßen für die Benutzung durch
Nachſchubkolonnen brauchbar gemacht. Die
Einheit verbrauchte in dieſer Zeit mehrere
100 Kilo Sprengſtoff für Movorſprengungen,
verarbeitete etwa 10000 Kubikmeter Steine
für den Oberbau der Straßen und bewegte
mehrere Hunderttauſend Kubikmeter Erde
bei der Anlegung neuer Fahrwege.

Blick in die Welt
Schärfſter Kampf gegen die Schwarz

ſchlachter
Nicht weniger als 100 Tiere hat ein

Schlachtermeiſter aus Haren bei Meppen
ſchwarzgeſchlachtet, außerdem wurde die
S uer nicht bezahlt und das Fleiſch blieh
ununterſucht. Der 67jährige Fleiſch.
beſchauer des Ortes leiſtete ihm dabei noch
Beihilfe. Mit dieſer auf Schleichwegen
untergebrachten Fleiſchmenge hätten 22 000
Volksgenoſſen eine ganze Woche lang die
ihnen zuſtehende Ration bekommen können
Das Sondergericht Hannover, das ſich mit
dieſer ſeit Kriegsbeginn bislang umfang
reichſten Schwarzſchlachtung zu befaſſen
hatte, erkannte gegen den ſchuldigen
Schlachtermeiſter auf fünf Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt, ſowie auf eine
höhere Gelöſtrafe und Werterſatz. Der
Fleiſchbeſchauer erhielt ein Jahr Gefäng-
nis.
Gaſtwirtin mit dem Bügeleiſen ermordel

Ein Gaſthaus in Hillenmühl (Land
kreis Tetſchen) war der Schauplatz eines
ſchweren Verbrechens, dem die 41 jährige
Gaſtwirtin Regina Paul zum Opfer fiel,
Frau Paul, die das Gaſthaus allein be
wirtſchaftete, war gerade dabei, eine von
dem einzigen Gaſt beſtellte Flaſche zu ent
korken, als dieſer ihr mit einem Bügel-
eiſen von rückwärts zwei tödliche Schläge
auf den Kopf verſetzte. Dann riß der
Täter Schränke und Schubladen auf und
nahm alles irgendwie ihm wertvoll Erſchei
nende an ſich. Er konnte jedoch noch am
gleichen Tage in einem anderen Gaſthof
ermittelt und feſtgenommen werden.
Feuerwehr HJ. rettet einen Bauernhof

Jn der Nacht vom 28. auf 29. Juli brach
auf dem Anweſen eines Landwirts in
Laaſen, Kreis Mureck, ein Feuer aus. Die
Feuerwehr-- Gruppe der HJ.- Gefolgſchaft
Tieſchen war in erſtaunlicher Kürze bei der
mehrere Kilometer entfernten Brandſtätte,
und konnte durch vorbilölichen Einſatz des
Brandes bald Herr werden. Die in un
mittelbarer Nähe befindlichen Baulichkeiten,
das Wohnhaus und die Stallungen konnten
gerettet und die bäuerliche Familie vor
Obdachloſtgkeit ewahrt werden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincens. Hauptſchriftleiter;
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag Nitteldentſchet

National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

Außer Verantwortung der Schriftleitung

Gute Hilfe
bei Kopfſchmerzen infolge von
ſchnupfen, Verſtopfungen und Stauungen in
Naſenrachenraum bringt meiſt Kloſterfrau
Schnupfpulver. Bei mehrfachem Gebrauch
pflegt ohne ſchädliche Nebenwirkungen bald
eine angenehme und befreiende Erleichte
rung einzutreten. Seit über hundert Jahren
bewährt! Aus Heilkräutern hergeſtellt von
der gleichen Firma, die den bekannt guten
Kloſterfrau-Meliſſengeiſt erzeugt.

Bitte machen Sie einen Verſuch! Origi
naldoſen zu 50 Pfg. (Jnhalt 4 Gramm) in
Apotheken und Drogerien.

Eir heiterer Romon
von Rudolf Ancder

47. Fortſetzung

mir nachrief es warWas ſiekaum etwas Schmeichelhaftes hörte ich
ſchon nicht mehr. „Da bin ichle ſagte ich
ganz überflüſſigerweiſe zu Doris, als ich
an ihrer Seite ſtand. „Das iſt doch ſchnell
gegangen, nicht? Und nun verraten Sie
mir. was Sie vorhaben. Ich bin zu allem
bereit. Zeit habe ich unbegrenzt, nicht ein
mal am Geld fehlt es mir.

Dann wäre ja alles in beſter Ordnung
lächelte ſie, und es ſchien mir, als wäre ſie
noch niemals ſo hübſch geweſen wie an
dieſem Tage. Gemächlich ſchlenderten wir
durch den Park, um, wie ſie vorſchlug, an
ſeinem rückwärtigen Abſchluß über die
kleine Pforte die Straße zum See zu ge
winnen. Als wir an der Venusgrotte vor
beikamen, blieb ſie ſtehen. „Da hat mir
Frau Fiſchbacher ja eine entſetzliche Ge
ſchichte erzählt ſagte ſie ernſthaft, nach
dem dunklen Grotteneingang deutend. „Jſt
es wahr daß die treffliche Frau Venus zer
brochen worden iſt 2*

„Gewiß. Wollen Sie's ſehen
Danke nein. Haben Sie übrigenskeine Ahnung, wie das geſchehen konnte?

Von ſelbſt iſt ſie doch nicht umgefallen.
Kaum war's über ihre Lippen gekommen,
wurde ſie auch ſchon rot es war über
haupt recht ſonderbar, wie oft ſie in dieſer
kurzen Zeit vom Haus bis hierher die
Farbe ohne erſichtlichen Grund gewechſelt
hatte.

„Kaum. Wahrſcheinlich iſt demand da
gegen geſtoßen!“

„Man möchte es annehmen. Aber wer?“
Keine Ahnung!“ log ich, vhne mit der

Wimper zu zucken.
Immerhin war ich froh, daß ſie das ge

fährliche Thema fallen ließ und weiterging.
Wir traten durch die ſchmale Gartentür auf
die Straße hinaus, die im glühenden
Sonnenlicht des nahenden Mitktaas wie ein
langes weißes Band vor uns lag. Doris
hand Kch ein rotgetupftes Kopftuch um; ich

mußte ihr dabei helfen hoffentlich merkte
ſie es nicht, wie meine Finger zitterten.
Fräulein Bill hat genau das gleiche
plauderte ſie, während wir unſeren Marſch
fortſetzten. „Aber das wiſſen Sie natürlich
ſelbſt. Wo iſt ſie eigentlich heute?“

„Woher ſollte ich das wiſſen
dachte, gerade Sie müßten es

wiſſen!“ Jch warf ihr einen raſchen Seiten
blick zu, aber ſie ging unbefangen und
ganz unſchuldig weiter; es war erſtaunlich,
wie gut ſie Theater ſpielen konnte. Waren
Sie eigentlich noch einmal mit ihr beim

„Nein.“
„Und warum nicht? Sie iſt doch eine

blendende Geſellſchafterin, nicht wahr?“
„Wie man es nimmt. Wohl auch nicht

beſſer als Herr Mang der übrigens in
der Zwiſchenzeit gereiſt ſein ſoll.“

„Danke ſchön; darüber bin ich im Bilde.“
Schweigend ſtapften wir weiter. Es

war ein klarer, ſchöner und ungewöhnlich
heißer Tag. Die Bäume zur Seite der
Straße ſtanden unbeweglich im flimmern
den Glaſt der leuchtenden Sonne. Ueber
die von tauſend Blumen erfüllten Wieſen
hinweg zog das unabläſſige Brummen der
Bienen, taumelten die Schmetterlinge und
huſchten die Vögel. Vor der dunklen Linie
des Hügels im Weſten ſtand klein und zier
lich der ſpitze Turm einer Kirche. Gleich
einem zartblauen Strich hob ſich der See
gegen den Moorgrund ab. Silbern flim
merte das Gerank der Birken am Ufer.

Wir kamen gerade recht zum Landungs
ſteg, als der Mittagsdampfer anlegte. Oben
auf der Kommandobrücke ſtand der würdige
alte Kapitän; er begrüßte uns, die einzt
gen Neuankömmlinge, mit einem huld-
vollen Lächeln, ließ uns zu Ehren ſogar
einen ſchrillen Pfiff ertönen und teilte uns
als Dreingabe noch mit, daß das Wetter
heute ſehr ſchön ſei. Nebeneinander nahmen
wir Platz in dem Heck des großen Schiffes.
Die Räder drehten ſich erneut, mächtige
Rauchfahnen zogen über den See. Wenn
man zurückſchaute, ſo ſah man die Kirche
von Geltenhauſen, die ſpielzeugklein in
mitten der Obſtbäume des freundlichen
Dorfes lag.

Allmählich kamen wir wieder ins Ge
ſpräch Ich wurde das Gefühl nicht los,
daß Doris an dieſem Tage mit mir reden
wollte ſehr im Gegenſatz zu früher, wo
ſie mir doch mit Abſicht aus dem Wege ge
gangen war. Als wir im Jnſelgaſthaus zu
Mittag aßen, waren wir kreuzfidel und ſo

vergnügt. daß wir zu dieſer ganz unge
wöhnlichen Zeit eine Flaſche Wein tranken.
Doris erlaubte mir ſogar. daß ich ſie mit
ihrem Vornamen anſprach, mir, den ſie noch
all die Tage her nicht gerade entgegenkom
mend behandelt hatte!

Am Nachmittag ſpazierten wir auf
ſchmalem Weg rund um die kleine Jnſel.
Zwiſchen zwei Fiſcherhäuſern dehnte ſich eine
mäßig große Wieſe. „Haben Sie nicht Luſt,
hier ein wenig auszuraſten?“ fragte ſie, auf
den grünen einladenden Grund deutend.
„Wir haben Glück, es ſind heute nicht ſo
viele Leute hier wie ſonſt. Und dann die
Sicht nach dem Waſſer und nach den
Bergen!“

Ich warf meinen Janker ab und bat ſie,
ſich daraufzuſetzen. Lachend nahm ſie an.
Meiner Ledernen machten die paar grüne
Flecken nichts aus ſie war an ſich kein
Muſter von Sauberkeit. Nun legte ſie den
Kopf zurück und verſchränkte die Arme
unter dem ſchlanken Hals. Das bunte Kleid
ſpannte ſich über der jungen Bruſt.

Jch hatte die Füße angezvgen und hockte
wie ein Türke an ihrer Seite. Das gleich
förmige Gebrumm der Bienen erfüllte die
warme Luft. Blank und ſpiegelglatt lag
der See, kein Windhauch trübte ihn; die
Seegelboote vor ber Jnſel regten ſich nicht.
Jn matten Paſtellfarben ſchienen die Berge
vor dem tiefblauen Himmel gemalt.

„Schön“, ſagte Doris leiſe, und ich hatte
wohl recht, wenn ich dieſes ihr Wort auf
ben ganzen lechtenden Tag bezoyg. „Wun
derſchön. Warum ſind wir eigentlich nicht
öfter herübergefahren?“

„Sie hätten es nur wünſchen ſollen“,
antwortete ich. merkwürdigerweiſe ebenſo

leiſe.
Vielleicht war ich zu ſchüchtern dazu.“

Um ihre Mundwinkel zuckte es verräteriſch.
„Wäre es außerdem nicht ein ganz unge
wöhnlich guter Gedanke geweſen, wenn Sie
mich dazu eingeladen hätten 2*

„Hm. Jhr Verhalten ermunterte mich
zu ſolch kühne Vorſtößen keineswegs

„Nun brauchen Sie nur noch zu ſagen.
daß ich Sie ſchlecht behandelt hätte

„Nehmen wir an, ich hätte es ſo
empfunden

Sie öffnete den Mund ſie beſaß
meiner Schätzung nach den hübſcheſten
Mund, den es überhaupt geben konnte
und wollte augenſcheinlich etwas ſagen. Es
ſchien ihr aber nichts einzufallen. Alſo
ſchwiegen wir wieder eine Weile ein

leichter Wind kam auf; er kräuſelte die
Oberfläche des Sees und trug das betäu
bende Duften Tauſender von Blüten über
unſere Wieſe hin. „Es wird mir ſehr ſchwer
fallen, von hier wegzugehen und mich
wieder an den Bayeriſchen Wald zu ge
wöhnen“, begann Doris endlich. „Zwiſchen
ihm und dieſem See liegt eine kleine
Welt

„Aber von München bis hierher iſt eb
nur eine gute Schnellzugſtunde Fahrt.

„Jch gehe nicht mehr nach München
Sie hatte die Augen geſchloſſen, vielleicht

nur deshalb, weil ſie genau wußte, daß ich
ſie nach dieſen Worten erſtaunt anſehen
würde. „Sie gehen nicht mehr nach Mün
chen?“ ſagte ich verwundert. „Aber Ihr
Studium

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Magiſches Kreuzwort-Drehrätfel

Wagagerecht und ſenkrecht: 1. norwegiſche
Komponiſt, 2. italieniſcher Barockmaler, 3. Donauzuflut
O geimzelle, 5. Stadt Niederſchleſtens, 6. Lieben

portug. Beſitzung in Vorderindien, 8. Felde
J Papſttrone, 10. Fluß im Harz, 11. Baumteil, 12
Zeichen für Rheninm, 13. inneres Organ, 14. Liebesgo
[5. Sportgerät, 16. perſönl. Fürwort, 17. griech.
ſabe, 18. Geſtalt der Nibelungenſage, 19. bet. Paſſee
ſpielort in Tirol, 20. ſportlicher Ablauf, 21. Berlin
Vorort, 22 Papfiname, 23. Brennſtoff, 24. Sportgerat
25. nordiſche Göttin.

Auflöſung des geſtrigen Sikbenbaukaftens
Man muß nur in die Fremde gehen, um das

kennenzulernen, was man zu Hauſe beſitzt.

Gute

Stoch

e.
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K. -Oberführer Brandt gefallen
Jm Kampf gegen den bvolſchewiſtiſchen

Weltfeind iſt am 26. Juli 1941 durch Kopf
ſchuß als Oberleutnant und Kompanie
führer einer Panzerjägerabteilung der
NSKK.Oberführer Karl Brandt, nach
dem er an den Feldzügen in Polen und im
Weſten teilgenommen hat gefallen.

e

Aufn.: NSKK.Archiv

NSKK.-Oberführer Brandt wurde am
22. April 1900 in Hagenau (Elſaß) geboren.
Schon zeitig fand er den Weg zum Führer.
Im Sommer 1930 trat er der SA. bei, um
ſpäter zur Motor-SA. überzutreten. Nach
der Machtübernahme wurde ihm die Auf
ſtellung der Formation der Motor-SA.
übertragen. Er hat weſentlichen Anteil am
Aus und Aufbau dieſer Formation im
Gaugebiet. Bis 1. November 1937 war er
Führer der NSKKH.Motorſtandarte 38, Halle
(Saale). Wegen Tapferkeit vor dem Feind
wurde er mit dem Eiſernen Kreuz 1. und
2. Klaſſe ausgezeichnet.

Jeden Flicken könnk ihr ſchicken
Zur Reichs-Spinnſtoff- Sammlung 1941

ſind bisher verhältnismäßig gut erhaltene
Kleidungsſtücke geſpendet worden. Soweit
derartige Kleidungsſtücke zur Wiederver-
wendung beſonders geeignet ſind, kön
nen ſie, wie bekannt, der NSV. zur Ver
fügung geſtellt werden. Die Reichs-Spinn
ſtoff Sammlung hat jedoch nicht, wie die üb
lichen Altkleiderſammlungen der NSV. den
Zweck, Kleidungsſtücke zu ſammeln, um ſie
an bedürftige Volksgenoſſen wieder abzu

Inerſchöpflich werden die Rohſtoffreſer

ven ſein, wenn jeder ſeine 5pende für
die Reichs Hpinnſtoffſammlung gibt

geben oder für ſpätere Zwecke in eigenen
gern aufzubewahren Durch die Reichs
Spinnſtoff- Sammlung ſollen vielmehr im
weſentlichen Alttextilien erfaßt und der

erarbeitung zugeführt werden. Darum
ſeht nicht nur die Kleiderſchränke, ſondern
wr allen Dingen die Mottenkiſten, Truhen,
Speicher Böden uſw. durch!

Gerade die im allgemeinen unbegchtet
bleibenden Stoffreſte, Flicken u. dgl. ſollen
der Sammlung zugeführt werden.

Perſonalnachrichten der Regierung
Ernannt: der bisherige kommiſſariſche Schul

rat Eggebrecht in Kölleda mit Wirkung vom 1. Juni
n. zum Schulrat des Schulaufſichtskreiſes
Eckartsberga in Kölleda.

Ueberwieſen: zur probeweiſen Betreuung:
Aſſeſſor Dr. Walther Pieplau aus Halle beim
Landratsamt in Weißenfels

Verliehen: die Eigenſchaft als Beamter auf
Lebenszeit dem Regierungsinſpektor Joachim Hans
annemann, zur Zeit im Wehrdienſt; die Eigenſchaft als Beamter auf Lebenszeit dem Regierungs
inſpektor Gerhard Kloppe, zur Zeit im Wehrdienſt;
„Verſetzt: Amtsgehilfe Merbach von der Re

gierung Merſeburg an die Regierung in Erfurt;
Regierungs und Kaſſenrat Rudolf Fauſt von der
egierung Oppeln an die Regierung Merſeburg.

in Pferd ſtürzte. Gegen 18.30 Uhr
ſtürzte geſtern an der Ecke Waiſenhaus-
mauer/Franckeplatz ein Pferd. Der herbei
gerufenen Feuerſchutzpolizei gelang es, das
ger wieder auf die Beine zu bringen. Eine

erkehrsſtörung trat nicht ein.

Laſtauto wurde abgeſchleppt. Geſtern
gegen 10.40 Uhr ſtießen an der Straßen
xeuzung Große Klausſtraße Olearigsſtraße
ein Laſtkraftwagen und ein Perſonenkraft
agen zuſammen. Der Laſtkraftwagen

e ſtark beſchädigt und mußte abge
hleppt werden. Der Perſonenkraftwagen
wurde nur leicht beſchädigt. Perſonen wur
en nicht verletzt.

Verdunkelun g. Von SonnabendDe Uhr bis Sonntag 5.39 Uhr. Mondauf
ung Sonnabend 21.27 Uhr, Monduntergang

Sonntag 9.13 Uhr.
e

Wenn eine Nachricht aus einem Feldlazarett kommk
Nicht um jede Verwundung ſorgen! Viel mehr leichte Fälle als ſchwere Beſte Pflege für unſere Soldaten

Jm Feldlazarett der Diviſionhaben wir einen jungen Feldwebes wieder
getroffen. Einen Steckſchuß hatte er in den
Schenkel abgekriegt. Und da lag er jetzt
und wartete auf den Transport.

Denn nach einem ſinnreich arbeitenden
Syſtem gelangen unſere Verwundeten an
die Orte, die für ihre Heilung am zweck
dien lichſten ſind. Mit dem Bataillons
gefechtsſtand geht der Truppenver-
bandplatz in das Gefecht vor. Hier
werden die erſten Verbände angelegt. Beim
Regimentsgefechtsſtand können Kranken-
kraftwagen angefordert werden, wenn die
Verwundung ſo ſchwer iſt, daß der Soldat
raſcheſtens zur Behandlung muß. Die
Krankenkraftwagen des Regimentsgefechts-
ſtandes fahren zu den Truppenverband-
plätzen, aber auch auf die Gefechts-
felder ſelber vor. Eine hohe Verant-
wortung hat der Arzt, der beim Wagen
halteplatz des Regimentsgefechtsſtandes die
erſte Ausſonderung trifft.

Von Kriegsberichter Kammerer, PK.
„Wenn ich nur heimſchreiben könnte, daß

alles ſo glatt verläuft wie bei einem
Uebergangsſchnupfen“, ſagte der Feldwebel.

Warum er denn das nicht heimſchreiben
könnte, fragten wir.

„Ach, ſie glauben es doch nicht. Wenn
man hört, daß einer verwundet iſt, das iſt
eine Nachricht, bei der man ſich in der Hei
mat ſorgt. Und ſie ſollen ſich dort keine
Sorgen machen.“

Nun, ſo leicht iſt das nicht mit der Ab-
ſchaffung der Sorgen. Die Sorge um den
Angehörigen, den man an der Front weiß, iſt
ein gutes und richtiges Gefühl derjenigen,
die daheim ſind. Und es gibt auch Verwun-
dungen, bei denen die Aerzte ſehr ſchwer
um die Rettung des Soldaten zu ringen
haben. Das wiſſen die Angehörigen und
das iſt nicht zu beſtreiten. Trotzdem hat der
Feldwebel recht. wenn er meint, man müßte
mehr zu ihrer Beruhigung tun. Man müßte
ihnen nur immer wieder ſagen, daß nicht
jede Verwundung eine ſchwere iſt und

Rüſtungsarbeit iſt kein Kinderſpiel
Beſonderer Anfallſchuß für Jugendliche Keine Locherung der Beſtimmungen

Die Arbeit im brauſenden Getriebe der
deutſchen Rüſtungs- und Erzeugungsſchlacht
iſt kein Kinderſpiel. Das war ſie ſchon im
Frieden nicht, und die Unfallverhütungs-
vorſchriften der gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften ſchreiben daher ſeit langem
für zahlreiche Betätigungen ein Mindeſt
alter vor. Die Notwendigkeit ſolcher Be
ſtimmungen beruht auf der naturgemäß
noch nicht vollendeten körperlichen, geiſtigen
und ſeeliſchen Reife des jugendlichen Men
ſchen, die ihn erfahrungsgemäß anfällig für
Unfälle macht. Der durch ſein Wachstum
beanſpruchte Jungarbeiter wird nur allzu
leicht von körperlicher Ermüdung befallen,
die einen günſtigen Boden für Unfälle dar
ſtellt. Jn geiſtiger Beziehung iſt der Jung
arbeiter zwar ſehr aufnahmefähig, aber ihm
fehlt das wohlerworbene und gut fundierte
Wiſſen der älteren Arbeitskameraden. Ohne
dieſes Wiſſen bietet der Umgang mit Ma-
ſchinen oder mit gefährlichen Stoffen er
höhte Gefahr.

Die Mehrzahl aller Unfälle von Jugend-
lichen rührt jedoch aus ihrem noch nicht
völlig entwickelten Verantwortungsbewußt-
ſein her. Die Jugend, und ſelbſt die von
Elternhaus, Schule und Partei gut erzogene
Jugend, beſitzt nun einmal einen un
beſchwerten Sinn, der immer wieder in
gefährlichen Leichtſinn umſchlagen kann.
Spieltrieb, Forſchungsdrang und jenes

Geltungsbedürfnis, das ſich in tollkühnen
Streichen Befriedigung zu verſchaffen ſucht,
ſind weitere pſychologiſche Gründe für die
häufigen Unfälle von Jugendlichen.

Die Unfallverhütungsvorſchriften der
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften berück-
ſichtigen dieſe natürlichen Gegebenheiten
durch die Feſtſetzung eines Schutzalters für
zahlreiche Arbeiten. Das Schutzalter von
18 Jahren für den Umgang mit Blei, Phos-
phor, Flußſäure uſw. trägt vor allem der
mangelnden körperkichen Widerſtandskraft
der Jugendlichen Rechnung, ebenſo das
Schutzalter von 20 Jahren für Taucher
arbeiten. Das Schutzalter für den Umgang
mit zahlreichen Maſchinen (z. B. 16 Jahre
bei Arbeitsmaſchinen der keramiſchen Jn-
duſtrie; 17 Jahre bei Baumaſchinen, Holz
bearbeitungsmaſchinen, Lederſtanzen u. a. m.;
18 Jahre bei Kraftmaſchinen, Papier-
maſchinen u. a. m.; 20 Jahre bei Tabak
ſchneidemaſchinen) iſt vor allem im Hin-
blick auf die mangelnden Erfahrungen der
Jugendlichen feſtgeſetzt, und das Schutzalter
für die Führung von Lokomotiven und
Triebwagen berückſichtigt das noch nicht zu
voller Reife gelangte Verantwortungs-
gefühl der jungen Menſchen.

Alle dieſe Beſtimmungen haben auch
heute, trotz des herrſchenden Mangels an
Arbeitskräften, keine Lockerung erfahren.
Sie ſind ſorgfältig zu beachten.

Halliſche Mokor-HJ. wird geſchult

Beſuch im 1. Mokorlager des Bannes 36 guf der Nachtigallen-Inſel

nsg. Jm 1. Motor-Lager des Bannes
Halle (36) auf der Nachtigallen-Jnſel wer
den elf Tage lang über 80 Jungen geſchult.
Während ſie in den Vormittagsſtunden vor
militäriſch ausgebildet werden, oder in der
Freizeit ſingen und Sport treiben, ſehen
wir die einzelnen Gruppen am Nachmittag
bei der motortechniſchen Schulung. Ziel des
Lagers iſt es, daß alle Jungen das HJ.
Leiſtungsabzeichen ablegen und nach erfolg
reichem Abſchluß des Lagers den Führer-
ſchein Klaſſe 4 erlangen.

Es iſt erſtaunlich, mit welcher Geſchick
lichkeit die Jungen mit den Krädern um
gehen, und wie ſicher ſie kaum 15jährig
den Motor beherrſchen. Die Ausbilder geben
ihre Anweiſungen, fahren ſelbſt nebenher.
Anderen Einheiten wird mit Hilfe der
Wandtafel und techniſchen Karten unmittel-
bar ein wertvoller Einblick in die Arbeits
weiſe der Motorfahrzeuge gegeben.

An einem großen Verkehrstiſch treffen
wir eine Gruppe bei der Verkehrsſchulung.
Jmmer wieder werden die Beſtimmungen
über den Verkehr auf der Straße erklärt
und veranſchaulicht. Zahlreiche Jungen ſind
gerade angetreten, um die Prüfung zum
Führerſchein 4 abzulegen. Hier muß nun
der Motor-Hitlerjunge beweiſen, ob er er
folgreich am Lager teilgenommen hat. Die
älteren Jahrgänge legen im Lager der
Motor-HJ. das Motor-Prüfungsabzeichen
ab. Darüber hinaus haben die Jungen im
Motorlager noch genügend Freizeit, um ſich
zu erholen.

Alte Kämpfer ſprechen zur HJ.

nsg. Jm Rahmen der von der Reichs
jugendführung in Verbindung mit der
Reichspropagandaleitung durchgeführten Ak
tion „Alte Kämpfer ſprechen zur HJ.“
ſprach in dieſen Tagen der Gaupropaganda
leiter Pg. Weiſe im Lager der HJ.Friesdorf bei Wippra. In lebendiger

Weiſe zeichnete er den Jungen den Kämpfer
der Partei in den letzten Jahren auf und
führte ſie in die großen Aufgaben ein, deren
Träger die Jugend einmal ſein ſoll. Jn den
zahlreichen Lagern des Gebietes Mittelland
werden in den kommenden Tagen noch wei
tere Redner zu den Jungen ſprechen.

Lehrlinge der Binnenſchiffahrt
Die Schwierigkeiten, die Lehrlinge in der

Binnenſchiffahrt am pflichtmäßigen Unter
richt in einer Berufsſchule teilnehmen zu
laſſen, ſind durch die Einrichtung von
Schifferberufsſchulen mit Lehrlingsheimen
überwunden. Der Reichsminiſter für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Unterricht hat den
Unterricht in dieſen Schifferſchulen als Er
ſatz für den Berufsſchukunterricht anerkannt
und gleichzeitig angeordnet, daß die berufs
ſchulpflichtigen Lehrlinge in der Binnen
ſchiffahrt in dieſen Schuleinrichtungen ihrer
Berufsſchulpflicht zu genügen haben. Für
das Stromgebiet Elbe iſt die Schule in
Schönebeck, für die mitteldeutſchen Waſſer
ſtraßen die Schule in WarenMüritz zu
ſtändig.

Berufsſchulung der Kriegsverſehrken
Jn Ergänzung ſeiner Beſtimmungen

über die Schulungsmöglichkeiten von
Kriegsverſehrten für einen Beruf hat der
Reichserziehungsminiſter jetzt die Unter
richtsverwaltungen der Länder und der
Reichsgaue erſucht, zu veranlaſſen, daß die
Berufs und Berufsfachſchulen mit den
Hauptfürſorgeſtellen, denen die Ein und
Umſchulung aus dem Wehrdienſt entlaſſener
Verſehrter obliegt, die Verbindung auf
nehmen. Es wird ſich dabei um eine ent
ſprechende Zuſammenarbeit wie mit denWehrmachtsfürſorge und verſorgungs
dienſtſtellen handeln. Ferner ſind die Maß
nahmen zur Löſung der Berufsſchulung
Kriegsverſehrter auch in enger Fühlung-
nahme mit den Jnduſtrie- und Handelskam-
mern bzw. Handwerkskammern zu treffen.

daß die Zahl der leichten Verwundungen
um das Vielfache größer iſt als die der
ſchweren. Man braucht alſo nicht immer
gleich in die äußerſte Sorge zu verfallen,
wenn einmal der Sohn meldet, daß er auf
ein paar Wochen ins Lazarett gegangen iſt.

Aber wer kann gegen die Aenaſte der
nächſten Verwandten an? Man muß ſie
immer wieder von neuem verſcheuchen, ſo
wie ſie von dem ſtrahlenden Lachen des Feld
webels verſcheucht würden, dem der Arzt ge
ſagt hat, daß er bald transportfähig iſt.

Dann geht es mit dem Laſtkraftwagen,
in dem die eigens ausgefederten Verwun
detenbetten ſtehen, zum nächſten Bahnhof
und darauf nach Hauſe in ein Wehr
machterholungsheim.

Als wir durch die Gänge des Feldlaza
retts gingen, kam gerade ein Arzt auf dem
Weg zum Operationsſaal vorbei. Dieſer
Oberſtabsarzt iſt der bekannte Berliner
Profeſſor N., wurde uns erzählt. Er iſt hier
als erſter Spezialiſt für Kopfſchüſſe.

Ständig reiſen an der Front die ſoge
nannten beratenden Aerzte, hervorragende
Spezialiſten, die für ſchwierige Fälle heran
gezogen werden.

Im Verpflegungslager ſahen wir
das geſunde Hafermehl, das trotz ſeiner för
derlichen Eigenſchaften nicht ſo beliebt iſt
wie Bohnenkaffee, Rotwein, Kognak, Scho
kolade, die je nach Lage und Fall zuſätzlich
als Stärkungsmittel zur Koſt verabreicht
werden.

Alle dieſe Dinge klappen wie am Schnür
chen, und ſo hat unſer Feldwebel ſchon recht,
es wäre gar nicht nötig. daß man daheim
den Kopf hängen läßt bei jeder Nachricht
von einer Verwundung.

Keine verderblichen Lebensmittel
ins Feld

Bei den Feldpoſtämtern im Frontgebiet
gehen immer noch Päckchen mit verdorbenen
Lebensmitteln ein Viel Butter und Fleiſch
waren ſind damit ſchon für die Volksernäh-
rung verlorengegangen. Auch friſches Obſt
eignet ſich nicht zur Verſendung in Feld
poſtpäckchen, denn es kommt ſtets verdorben
und ungenießbar an, Päckchen mit ver
dorbenem Jnhalt machen aber dem Emp
fänger keine Freude. Die Abſender wer
den daher erneut gebeten, die Verſendung
leicht verderblicher Lebensmittel während
der Sommermonate zu unterlaſſen.

Aerzkliche Verſorgung
der Jivilbevölkerung

Wie der Regierungspräſident mitteilt,
iſt es bei der ſtarken Beanſpruchung der für
die Zivilbevölkerung tätigen Aerzte Pflicht
eines jeden Volksgenoſſen, ärztliche Haus
beſuche nur in wirklich nötigen Fällen und
abgeſehen von plötzlichen Unglücksfällen und
dergleichen jeweils ſpäteſtens bis 10 Uhr
vormittags zu beſtellen, damit die Aerzte
ihre Hausbeſuche in einer Beſuchstour er
ledigen können. Dieſes Verfahren iſt auch
aus Gründen der Kraftſtoff- und Gummi-
bewirtſchaftung geboten.

Todesſtrafe für Margarineſchieber
Leipzig. Das Sondergericht Leipzig I

verurteilte den 43jährigen Margarinegroß-
händler Ernſt Albig aus Plauen i. V.
zum Tode. Bezugſcheine ſeiner Kunden,
auf denen Firmennamen und Mengen mit
Bleiſtift ausgefüllt waren, änderte er durch
Radierung auf ſeinen Namen und bedeu
tend höhere Mengen. So erlangte er wider
rechtlich auf über 50 gefälſchte Bezugſcheine
750 Zentner Rinderfett und 1750 Zentner
Margarine, die er mit erheblichem Gewinn
aufſchlag an Großverbraucher. Händler und
Bäckermeiſter durch Zwiſchenhändler um
ſetzte. Die 2500 Zentner Fett hätten für
125 000 Perſonen vier Wochen
ausgereicht. Er erzielte einen Reingewinn
von über 28 000 RM.

Jm UfaTheater Danziger Freiheit
„Der laufende Berg

Vielen ſchon hat der Ganghofer- Roman „Der
laufende Berg“ einige packende Leſeſtunden be
reitet, und vielen wird nun auch der Film ein
nachhaltiges Erlebnis bringen. Sein Hintergrund
iſt die gigantiſche Bergwelt der Bayriſchen Alpen,
die in ſtarken Bildern in ihrer Schönheit und Herb
heit eingefangen ſind. Sie bleiben jedoch nicht nur
Kuliſſe, ſondern greifen hart und unerbittlich ein
in das Schickſal ihrer Bewohner, das ſie ebenſo zu
lenken oder zu vernichten drohen, wie es die Leiden
ſchaften find, die die Menſchenherzen erſchüttern.
Und doch ſiegt über ſie die Liebe, wie der gemein
ſame Einſatz der Bergbewohner ſchließlich auch den
Naturgewalten trotzt. Hanſi Knotek, Paul Richter,
Maria Andergaſt, Fritz Kampers, Martin Schmid
hofer und viele andere Darſteller werden zu mehr
oder weniger markanten Geſtalten der ſchroffen
Bergwelt und geben dem dramatiſchen Verlauf der
Handlung auch bemerkenswerte menſchliche Profile.

Berthold Eichhorn.

mfimemtal rieu
bewährt im Dienst für Front und Heimat

a.
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Arbeit und Wirtſchaſt
Zerschlagene sowjetische Rüstungsindustrie

13 145 Panzer, 10 8388 Geſchütze und 9082 Flug
zeuge nennt der zuſammenfaſſende Wehrmachtbericht
neben unzähligen anderem Rüſtungsmaterial als
erbeutet oder vernichtet. Dieſe rieſigen Material
mengen kann die bolſchewiſtiſche Rüſtungsinduſtrie
nicht mehr erſetzen. Schon liegt bereits ein
weſentlicher Teil der bvolſchewiſtiſchen Rüſtungs
induſtrie im Wirkungsbereich unſerer
Bomber oder wird mit dem Fortſchreiten der
Hperationen in ihren Wirkungsbereich geraten.
Die für die ſowjetiſche Rüſtung entſcheidenden
Werke vefinden ſich hauptſächlich im weſtlichen Teil
der UdSSR und ſind hier wiederum in verhältnis
mäßig wenigen Jnduſtriezentren zuſammengeballt.
Von der geſamten bolſchewiſtiſchen Eiſenerz-
förderung entfallen zwei Drittel auf das
ukrainiſche Kriwoj Rog, auf Mittelruß
land und die Krim, und das daraus hergeſtellte
Roheiſen wird zu 62 v. H. im DonezBaſſin zwiſchen
Dunfepr und Don und zu etwa 8 v. H. im
Moskau-Tulaer Zentrum erzeugt. Die größten
Stahl und Edelſtahlwerke liegen ebenfalls in den
weſtlichen Gebieten. Die wichtigſten Werke ſind
das Stahlwerk am Dnjepr-Kraſtwerk, das Werk
Elektroſtahl bei Moskau und das Kirow Werk
Petersburg. Von den Manganerzen werden
eiwa 45 v. H. in Nikopol gewonnen und etwa
40 v. H. des Aluminiums wird im Tichwiner

Kombinat bei Leningrad, im DujeprKombinat und
WolchowKombinat erzeugt. Von anderen für die
Rüſtungsinduſtrie wichtigen Erzen wie Zink, Blei,
Nickel, Zinn uſw. wird zwar der größte Teil in
entfernteren und aſiatiſchen Gebieten gewonnen,
jedoch liegen die entſcheidenden Verarbei
tungswerke im weſtlichen Rußland,in Moskau, Petersburg, Gorki, Kiew, Roſtow uſw.
Vom geſamten ſowjetiſchen Maſchinenbau liegen
etwa 95 v. H. allein im Bezirk Moskau und über
50 v. H. der feinmechaniſchen und optiſchen Jndu
ſtrie ſowie über 50 v. H. des Flugzeugbaus. Die
größten Traktoren und Kraftwagenwerke liegen in
Moskau (Stalinwerk), Gorki (Molotowwerk), Ro
ſtow a. Don, Charkow und Jaraſlaw (Schwerlaſt
wagen). Der maßgebende Teil der Elektro
in duſtrie befindet ſich in Moskau, Petersburg
und im Donezgebiet. Auch von den anderen Zwei
gen der wehrwirtſchaftlich wichtigen Jnduſtrien
wie etwa des Lokomotivbaus, der Energieverſor
gung und der chemiſchen Induſtrie liegen große
und größte Werke entweder ſchon jetzt im Aktions
radius unſerer Flugzeuge oder werden es in ab
ſehbarer Zeit ſein. Ein großer Teil dieſer Werke
wird, wie diejenigen des Moskauer Bezirks, die
Sprefigkraft der deutſchen Bomben ſchon geſpürt
haben.

Wiedergewonnenes Bessarabien
Die rumäniſche Preſſe ſpiegelt die Freude

wider, daß Beſſarabien und die Nordbuko
wing wieder mit dem Land vereint ſind. Zwar
haben die Bolſchewiſten in dem einen Jahr, wo ſie
dort die Herren waren und zuletzt noch bei ihrem
Abzug, furchtbar gehauſt. Aber ſchließlich konnten
ſie die Aecker, Wieſen und Wälder nicht fortſchaffen.
Wenn es auch einiger Zeit bedürfen wird, um die
Landwirtſchaft wieder aufzubauen, ſo ſteht ihr
Wiederaufbau doch grundſätzlich nicht in Frage.
Rund 34 Millionen Menſchen wohnen in dem wie
der freigewordenen Gebiet, faſt aus ſchließlich
Bauern. Getreide, Oelfrüchte, Zuckerrüben und
Obſt ſind die hauptſächlichen Bodenfrüchte. Beſon
ders der Sojabohnenbau war hier in den
kehten Jahren ſehr weit gediehen 1939 z. B. ent
fielen von der Geſamtproduktion Rumäniens an
Sojabohnen von 761 000 Doppelzentner allein
719 000 Doppelzentner auf Beſſarabien. Aehnlich
kommen von einer Erzeugung an Sonnenblumen
ſamen von 1,4 Mill. Doppelzentner rd. 814 000 Dop
pelzentner auf dieſes Gebiet. Auch der Viehſteband
war bedeutend. Reben 2 Mill. Schafen gab es 500 000
Stück Rindvieh, faſt ebenfoviel Pferde und 342 000
Schweine Wieviel davon heute noch da ſind, iſt
nicht bekannt. Eine nicht große, aber gut organi-
ſierte Nahrungsmittelinduſtrie verar-beitete einen Teil der Ernte regelmäßig an Ort und
Stelle. Zu nennen ſind 5 Zuckerfabriken 60 Ge
reidemühlen, 34 Oelmühlen, dann Brauereien, Spi
ritusfabriken uſw. Jn Czernowitz gibt es noch eine
Anzahl Terxtilfabriken. Die wirtſcha ft liche
Bedeutung der Rückgliederung Beſſarabiens iſt
alſo für Rumänien groß. Daß das Gebiet
in dieſem Jahr noch keine Ueberſchüſſe abwerfen
wird, wahrſcheinlich ſogar noch der Zuſchüſſe be
darf, beſonders an Weizen und Mais, ändert an
der grundſätzlichen Bedeutung nichts.

Wiehtiges in Kürze
Garantie und Preis. Bei verſchiedenen

Waren wird vom Kaufmann gleichzeitig mit dem
Verkauf eine Garantie für die Güte des Artikels
übernommen. Für den Käufer iſt dieſe Garantie
erklärung häufig von großer Bedeutung insbeſon
dere bei hochwertigen Waren wie z. B. Uhren. Jn
folge der Kriegsverhältniſſe iſt der Kaufmann ver
ſchiedentlich nicht mehr in der Lage, eine derartige
weitgehende Garantie zu übernehmen. Weil da
durch die Leiſtung des Kaufmanns dem Verbraucher
gegenüber verringert wird, hat der Reichskommiſſar
für die Preisbildung beſtimmt, daß mit dieſer Min
derleiſtung eine entſprechende Preisminderung ver
bunden ſein muß. Anderenfalls liegt ein Verſtoß
gegen die Preisſtopyerordnung vor. Hat aber ein
Kaufmann zunächſt eine Garantie übernommen, der
er ſpäter aus irgendwelchen Gründen nicht nach
kommen kann. ſo iſt dies kein Verſtoß gegen die
Preisvorſchriften, ſondern lediglich eine zivilrecht
liche Streitfrage.

Welche Ware darf den Zuſatz „Edel“
tragen? Wortverbindungen wie Edelobſt, Edel
likör o. ä. werden gelegentlich zur Anpreiſung einer
Ware verwandt. Aus Anlaß einer Firmenanfrage,
ob eines ihrer Erzeugniſſe den Zuſatz Edel“ tragen
dürfe, traf der Werberat der Deutſchen Wirtſchaft
eine grundſätzliche Entſcheidung. Darin heißt es,
daß eine Warenbezeichnung mit dem Zuſatz „Edel“
die Erwartung einer beſonderen Hochwertigkeit
wecke, alſo einer Ueberlegenheft gegenüber der üb
lichen Qualität der gleichen Warenſorte. Deshalb
dürfe das Wort nur verwandt werden wenn dieſe
Bedingung auch wirklich erfüllt iſt. Das unbeſtritten
beſte Fabrikat ſeiner Art brauche das Erzeuanis je
doch nicht zu ſein. Für unzuläſſig erklärt der
Werberat die Bezeichnung als „Edel“ immer dann,
wenn es ſich um kein den Durchſchnitt weit über
ragendes Spitzenerzeugnis handelt.

ſurnen Spork Spiel
Deutſche Tennismeiſterſchaften

Die Ueberraſchung des zweiten Tages der Natio
nalen Tennismeiſterſchaften in Braunſchweig war
der Sieg des deutſchen Jugendmeiſters Jürgen
Günther (Mainz) über den Kölner Helmut
Gule z in der dritten Runde des Männer-Einzels.
Der vielverſprechende Mainzer hatte ſchon den
erſten Sahß 6.4 an ſich geriſſen und überſpielte
Gulcz im zweiten Satz völlig. Ohne Spielverluſt
fiel der Satz 6:.0 an Günther. Zum erſtenmal griff
auch der Titelverteidiger Heinrich Henkel (Berlin)
in den Kampf ein. Trotz ſeiner nicht unbeachtlichen
Fußprellung hofft er beide Wettbewerbe, das Einzel
wie das Doppel, durchſtehen zu können. Weiter hat
Buchholz die Unſicherheit des erſten Tages abge
ſtreift und ſeine Form gefunden. Bei den Frauen
zeigte ſich Frl. Käppel in guter Form, während
die Titelverkeidigerin Ulla Roſenow mit unterſchied
lichen Leiſtungen aufwartete.

Major Stubbendorff gefallen. Bei den Kämp
fen im Oſten ſtarb Major Ludwig Stubbendorff
als Abteilungskommandeuür eines reitenden Artille
rieRegimentes den Heldentod. Vor faſt genau
fünf Jahren gewann dieſer prächtige Reitersmann
bei den Olympiſchen Spielen 1936 in Berlin für
Deutſchland die Goldmedaille in der Vielſeitigkeits
prüfung.

Fußball im Sporlbezirk
Wenn auch die Staffelbeſten aus den Fußball

ſpielen um den „Eiſernen Schild“ noch nicht reſtlos
ermittelt waren, ſo beginnt am Sonntag doch be
reits die erſte Hauptrunde, an der vom Sport-
bezirk noch die Vereine SVg Eisleben, SV Kayna
und BSC Sangerhauſen beteiligt ſind. Von den
angeſetzten Spielen müſſen aus dieſem Grunde
einige ausfallen

Am Sonnabend ſpielt nur SV 98 BSG
Siebel um den „Eiſernen Schild“. Am gleichen
Tage führen Freundſchaftsſpiele durch: HSBVB Fa
vorit Olympia, PoſtSV Holleben, SC Kröll
witz BSG Siebel Schkeuditz. Den halliſchen
Rothoſen trauen wir im Spiel gegen Olympia nach
Kampf einen Sieg zu und auch Poſt Halle ſollte
ſich gegen Holleben behaupten können. Ob aber
Kröllwitz gegen Siebel Schkeuditz gewinnt, bleibt
abzuwarten.Heute findet in Ammendorf ein Fußballſpiel
zwiſchen dem Ammendorfer Fußballklub und der
Flak Ammendorf ſtatt.

Am Sonntag ſpielen um den „Eiſernen Schild“
Giebichenſtein Sportbrüder BSG Weiſe, Vf9o
Dölau FC Eintracht Halle, FC Eisdorf gegen
SV Oberröblingen. Während ſich BSG Weiſe
behaupten müßte, halten wir den Ausgang der
beiden anderen Spiele für offen.

Jm NMerſeburger Spielbezirk ſpielen Preußen
Merſeburg TSV Leuna und Schotterey gegen
Glückauf Braunsdorf. Jm Mansfelder Bezirk
kommen zwei Spiele zur Durchführung. Es ſpielen
SC Wimmelburg Kreisfeld und Wacker Helbra
gegen Helfta.

Freundſchaftsſpiele: Fortung Zappen
dorf erwartet SC Kröllwitz. Tura Gröbers hat
VfL Halle Reſerve nach Gröbers verpflichtet. SV
Boruſſia Reſerve ſpielt gegen Paſſendorf, SV 98
Reſerve gegen BSG Siebel 2. GehörloſenTV
Halle hat Gehörloſen-TV Magdeburg nach hier
verpflichtet. Schließlich ſpielen noch SV Lettin
gegen SV Nietleben in Lettin. Ein Fußball

jugendturnier kommt in Gröbers zur Durchführung
daran nehmen teil Favorit Halle A, VfL Löbeji
Zſcherben und Tura Gröbers. Jn Holleben ſpielen
Holleben A. Ammendorf 1910 A.

Handball
Neben der erſten Hauptrunde um den „Eiſernen

Schild“ wir berichteten bereits geſtern darüber
tragen noch ſechs Mannſchaften am Sonntag

Spiele um den „Eiſernen Schild“ aus. Es ſpielen
TSV Leung BSG Weiſe Halle, WKG Vitzthum
ſchacht BSG Siebel Halle, VfR Wörmlitz gegen
1885 Merſeburg. TSV Leuna müßte ſich gegen
Weiſe Halle nach Kampf behaupten können und
auch der VfR Wörmlitz gilt im Spiel gegen 1885
Merſeburg als Favorit, wenn er ſeinen Gegner
nicht unterſchätzt. Den Ausgang des Spieles
Vihthumſchacht Siebel Halle halten wir für offen.

An den Spielen um den Aufſtieg zur erſtenHandballbereichsklaſſe nehmen vier Mannſchaften
teil, die am Sonntag wie folgt gepaart ſind
HTSV Halle SG Unterröblingen, ATV Merſe
burg Kötzſchen-Beuna. Jn beiden Spielen läßt
ſich der vorausſichtliche Sieger bei der Gleichwertig
keit der Mannſchaften kaum vorausſagen.

Handballſpiele vhne PSV Halle
Wie uns vom Vereinsführer des PSV Halle

mitgeteilt wird, muß dieſer Verein aus dienſtlichen
Gründen ſeine Handballmannſchaft vorübergehend
zurückziehen. Wir wollen hoffen, daß nach dieſer
Pauſe der PSV in jener Sportart wieder vertreten
iſt, in der die „Roten Teufel“ der PSV einer
der erfolgreichſten Pioniere des Handballſports

ſchlechthin war

Lampert 51,40 Meter im Diskuswurf. Beim
Abendſportfeſt in Dortmund wartete Lampert (Litz
mannſtadt) mit einer neuen deutſchen Jahresbeſt
leiſtung im Diskuswerfen auf. Der frühere Kölner
Wurfathlet ſchleuderte das Gerät 51,40 Meter.

LeunaPreis in Weißenfels. Beim Bereichswett
kampf um den LeunaPreis am kommenden Sonn
tag in Weißenfels werden ſich die beſten RollLäufer
und Roll-Läuferinnen des Bereiches Mitte ein
Stelldichein geben. Es geht wieder um den von
der Gemeinde Leung geſtifteten Wanderpreis, der
im vorigen Jahre erſtmalig von Weißenfels ge
wonnen wurde.

Der Betriebsſport marſchiert auch im Kriege
Dieſe Feſtſtellung traf das Sportamt der NS. Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ bei einem Ueber
blick über die im Kriege geleiſtete Arbeit. Es gibt
heute 21 000 Betriebsſportgemeinſchaften, von denen
allein 6000 im Kriege errichtet wurden. Von ihnen
wurden im Kriegsjahr 1940 nicht weniger als
Millionen Uebungszeiten mit zuſammen 25 Mil
lionen Beſuchern durchgeführt. Ueber 7600 betriebs
eigene, vorbildliche Uebungsſtätten ſind entſtanden,
an denen rund 110 000 Uebungswärte und war
tinnen wirken. Dieſe Entwicklung muß
läufig dahin führen, daß eines Tages der Betriebs
ſport zur Lebensgewohnheit aller ſchaffenden deut
ſchen Menſchen wird.

Frankreichs Tennismeiſter wurden in Paris er
mittelt. Es ſpielten im Stadion Roland-Garros
die früheren Berufsſpieler zuſammen mit den Ama
teuren. Die Meiſter ſind: Bernard Deſtremau,
DeſtremauBouſſus, Weiwers und WeiwersSt,
Omer bei den Frauen ſowie Weimers-Abdeſſelam
im Gemiſchten Doppel.

Jhre Bermählung geben bekannt

Curt Jakubek
Hilöe Jakubek

geb. Kaſchuge

9. Auguſt 1941Halle (S.) Wolfen

J 4 Jhre Bermählüung geben bekannt

Fritz Dietrich
Feldwebel

Erika Dietrich
geb. Vorbrodt

Magdeburg, Schäfferſtr. 28
9. Auguſt 1941

Rothenburg (S.)

C

c Jhre heutige Kriegstrauung geben bekannt J

Heinz Kittelmann
Wachtmeiſter in einem Flak- Regiment

Annelis Kittelmann
geb. Rauchhaus

9. Auguſt 1941

z. Z. auf Urlaub Halle (Saale)Am Bergmannstroſt 2

Wir haben uns verlobit
Lisbeth Erling
Gerd Tuybus
Waffenunferoffizier

Halle (Saale)
Richard-Wagner-Str. 38

z. Z. im Urlaub

zwangs

9. Auguſt 1944 7

r

und Sohn, der Landwirt

im Alter von 51 Jahren.

nebſt Kindern

Lochau, den 7. Auguſt 1941
Beerdigung Sonnabend, 15.30 Uhr.

Am 5. Auguſt 1941 verſchied plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager

Wilhelm Kötter
Jn tiefer Trauer

Lieberte Kötter geb. Klemm

Mutter und Verwandten

Für

Gerhard

die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme beim
Heldentod unſeres einzig geliebten Sohnes, meines un
vergeßlichen Bräutigams, des Unteroffiziers

ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Teſchner für ſeine ſo
herzlichen Worte bei der Trauerfeier.

Otto Oemler und Fran
Gertrud Binder als Braut

Ammendorf, den 9. Auguſt 1941

Oemler

14.30 Uhr,
ſtatt.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied heute früh ruhiunſer lieber, unbergeßlicher Sohn ſo an in

im zarten Alter von 2 Jahren.

Studienaſſeſſor Paul Thiele und Frau

Halle a. S., am 8. Auguſt 1941
Magdeburger Str. 88

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11. Auguſt 1941.

Zugedachte Kranzſpenden bitten wir beim Beerdigungs
inſtitut „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr., abzugeben.Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. hre awns

Dieter Thiele
Jn tiefer Trauer:

Elfriede geb. Ziegler

in der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes

Von

Dankſagung!

innigen Dank.

Halle (Saale), im Auguſt 1941
Breite Straße 33

Für die überaus herzliche Anteilnahme beim
Heimgange meiner lieben Schweſter ſage ich

Jenny Heſſe

Plötzlich und unerwartet

im Alter von 79 Jahren.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1941
Poſadowskyſtraße 11

Die Feier zur

in der kl.
ſtatt.
der Beerdigungsanſtalt
HaymStr. 38, abzugeben.

Kapelle

entſchlief heute
morgen unſer lieber Vater, Schwieger und
Großvater, Bruder und Onkel, der Poſt Aktentaſche
aſſiſtent i. R. S Jnhalt Lohntüte,gefunden. AbzuhoWilhelm Wohlert

In ſtiller Trauer
Seine Kinder und Enkelkinder

Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 12. Auguſt 1941, um 14.30 Uhr,

des Gertraudenfriedhofes
Frdl. zugedachte Kranzſpenden bitte bei

W. Jahnke, Rudolf

6elunden

len Eisbörſe, Mans
felder Straße 31.

u
Kufele“ iet BilNg, weil ee ausgtebis Het. Die FIeuptucheber ist daß die Kinder bei e get 6 e

n eeensen bewahrt bleiben und r
etrahlen.

ebeneſteude

Verreist
bis Ende August

fralepart Dr. Sach

Dankſagung

Grabe und der Zuckerfabrik Landsberg

Spickendorf, den 8. Auguſt 1941

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme und Kranz
ſpenden beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Franz Baldeweg
ſagen wir hierdurch herzlichen Dank. Beſonderen Dank
Herrn Pfarrer in Gütz für die herzlichen Worte am

Die trauernden Hinterbliebenen

kauft Sportartikel nur bei S cune e

Verloren
I Fremdenpaß mit
e Brieftaſche, NameTHrieſtaſche nitte gegen e

ren WAll d di 3 vei abend im Amſel- r. 22Verluſt unſeres eben Sohnes grund Brieftaſche

offigiers e T Jnhalt,aß und wichtigen fGerhard Welſch Papieren von Ur verſchiedenes
ſo zahlreiche Beweiſe herzlicher Teilnahme n eentgegenbrachten, unſeren herzlichen Dank. Sehr in Wer r arten

272 ere Aen S Rabatt MarkenMNZ, Halle (S.),Halle a. S., den 8. Auguſt 1941 t e a errern
Reideburger Straße 12 zugeben.

r SchreibmaschineWichüig wie das aBC: In SWü u Fahrrad u.Gummi- Ken
Leipziger Straße 93, neben Kaftee Zorn

Techniſches Rechnen. Stufe J u. II: Dauer insgeſamt

Achtung Arbeitskameraden!
Für den Meiſternachwuchs in den Betrieben und die

Heranbildung von Lehr und Werkmeiſtern führt da 57
e unaewerr folgende Aufbaulehrgemeinſchafte

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter. Stufe l--XVIII. Hauet
je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 R.

Techniſches Zeichnen. Stufe IIV mit Konſtruktionele
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50

Stunden, Gebühr 15,50 RM. elAlgebra und Arithmetik Vorbereitung für Refa): Hau

24 Stunden, Gebühr 8,50 RM. erMathematik. Stuſfe I IV: Dauer je Stufe 48 Stund

Gebühr je Stufe 15,50 RM. dRechenſchieber und Tabellenrechnen: Dauer 24 Stunde

Gebühr 7,50 RM. vSia e eSriigertteen e V Dauer e
Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.Elektrotechnik. Stuſe i Dauer je Stufe 48 Ein

Gebühr je Stufe 15,50 RM. tArbeitskameraden! Das Verufserzteyunge wen a
fedem ſtrebſamen Facharbeiter Gelegenheit, durch
reiche Teilnahme an den vorſtehenden Abendlehrsett
ſchaften den Befähigungsnachweis als Lehr oder

meiſter zu erwerben. igenAuskunft, Beratung und Anmeldung in der
Dienſtſtelle
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